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W 304. Halle, Dienstag den 29. December 1868.
Hierzu zwei Beilagen.

An unſere Leſer
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Jauuar bis

März 1869) mit 1 Thlr. 10 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 15 Sgr. bei Beziehung durch die Poſtanſtalten
zu erneuernWie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen
auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch fer

machen zu wollen.

ner entgegen; auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels
Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Halle, den 22. December 1868. G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Deutſchland.
Berlin, d. 27. December. S. Maj. der König hat ſich in Folge

eines Fehltritts eine leichte Verletzung am Beine zugezogen, die bei
einiger Schonung leicht geheilt ſein wird.

Graf Bismarck gilt als vollſtändig wieder geneſen. Er hat,
friſch und kräftig wie zuvor, ſeine ganze Thätigkeit wieder äufgenom

Vielfach wird verſichert, daß er ſichganz beſonders geneigt

tage herbeizuführen.
Eine der umfangreichſten Vorlagen, welche dem Abgeordnetenhauſe

zugegangen iſt, betrifft „die Verfaſſung und Verwaltung der Städte
und Flecken in der Provinz Schleswig Holſtein.“ Sie zerfällt in 12
Titel und 101 Und weicht weſentlich von der Städreordnung für
die 6 öſtlichen Provinzen der preußiſchen Monarchie vom 30. Mai 1853

ab. Dieſe letztere in Pauſch und Bogen in Schleswig Holſtein einzu
führen, hat von der Regierung nicht für gerathen erachtet werden kön
nen. Die Motive äußern ſich darüber wie folgt. „Jn den 15 Jahren

des Beſtehens der Städteordnung vom 30. Mai 1853 haben nicht
allein manche ihrer Beſtimmungen ſich der ſchärferen Präciſirung, der
Einſchränkung oder Vervollſtändigung bedürftig gezeigt, ſondern es iſt

auch der Werth einer ihrer hauptſächlichſten Inſtitutionen des Wahl
ſyſtems der 8 Klaſſen wenigſtens ſo weit eine Neueinführung in Frage
kommt in mancher Beziehung zweifelhaft geworden wie denn auch
bei Ertheilung der Gemeindeverfaſſung für die Stadt Frankfürt a. M.
durch die Verordnung vom 25. März 1867, welche im Uebrigen ſich

eng an die Städteorbnung vom 30. Mai 1853 angeſchloſſen hat, es
vorgezogen worden iſt, von dem DreiklaſſenWahlſyſtem abzugehen. Zu
gleicher Maßnahme für Schleswig Holſtein räth die entſchiedene Vor

liebe der dortigen Stadtkommunen für das daſelbſt beſtehende gleich
mäßige Stimmrecht der geſammten, mit Wahlrecht überhaupt verſehenen

Bürgerſchaft. Es tritt hinzu daß die Erhaltung anderer Eigenthüm
lichketken der dortigen Städteverfaſſung in den lebhafteſten Wünſchen
des Landes liegen und iſt hiernach zur Ausarbeitung einer neuen ge
ſonderten Stadteordnung für Schleswig Holſtein geſchritten worden.
Als leitender Geſichtspunkt iſt die preußiſche Städteordnung feſtgehalten
und neben den, durch den Wegfall des DreiklaſſenWahlſyſtems erfor
derlich gewordenen, namentlich ſolche Abänderungen in Berückſichtigung
gezogen worden welche bereits bei Anlaß des im Februar 1862 dem
Landtage der Monarchie vorgelegten, jedoch zur Annahme nicht gelang-
ten Entwurfs eine neuen einheitlichen Städteordnung für ſämmtliche
altpreußiſche Provinzen als erforderlich oder zweckmäßig erkannt wor-
den ſind.

Aus Anlaß bekannter Beſtrebungen für Ausdehnung des Wahl
rechts in den Gemeinden nach Maßgabe der Wahlgeſetzgebung für
den Norddeutſchen Bund bemerkt die „Köln. Ztg. Wenn dieſe Agi
tation über die Mauern der großen Städte hinaus in die kleineren

Gemeinden und vor Allem in die Bauern und Gutsgemeinden unſerer
öſtlichen Provinzen ſich ausdehnen ſollte, ſo würde die ganz unfehlbare
Folge davon die ſein, daß, mit Ausnahme von vielleicht einigen aus
ſchließlich oder vorwiegend ſtädtiſchen Wahlbezirken, die nächſten Wahlen
zum Abgeordnetenhauſe entſchieden conſervativ ausfallen würden und
daß daraus für die Entwicklung unſeres Verfaſſungslebens ſich leicht

ganz eben ſo traurige Rückſchritte ergeben möchten wie dieſe in den
Landtagen von 1849 bis 1858 zu conſtatiren geweſen ſind.
gemeine und directe Wahlrecht,

Das all
wie es im Norddeutſchen Bunde für

die Reichstagswahlen gilt, würde auf die Gemeindewahlen angewendet
eine ganz andere Bedeutung gewinnen und wohl auch in manchen
Städten und Landgemeinden ſehr ernſte Gefahren mit ſich führen. Jm
Reichstage halten ſich die einſeitigen Sonderintereſſen der verſchiedenen
Landestheile und Stände ein natürliches Gleichgewicht; in einzelnen
Gemeinden ſtehen ſich rückſichtlich mancher Fragen die einſeitigen Son
derintereſſen (z. B. der Bauern und der Tagelöhner, der Fabrikanten

und Fabrikarbeiter) ſehr häufig mit einem ſo ungleichen Kopfzahlenver
hältniſſe entgegen, daß hier auf ein haltbares Gleichgewicht in der Ge
meindevertretung bei Anwendung des Reichstagswahlgeſetzes gar nicht
zu rechnen wäre.

Aus dem Bericht des Büreaus der Landes-Triangulation
über das Fortſchreiten der trigonometriſchen Arbeiten im Jahre 1868
iſt zu entnehmen daß die Witterungsverhältniſſe des vergangenen
Sommers im Allgemeinen für das Fortſchreiten der Arbeiten ſehr gün
ſtige waren, und daß dieſelben nur zweimal im Monat Auguſt durch
einen faſt undurchdringlichen Höhenrauch auf je etwa 8 Tage vollſtän
dig unmöglich gemacht wurden. Die Förderung der Geſammtarbeit iſt
im verfloſſenen Sommer die folgende geweſen: 1) Die beiden Haupt
abtheilungen der Haupttriangulation haben mit 2 Jnſtrumenten 25
Stationen in Poſen und Schleſien bearbeitet; 2) die Triangulation
zweiter Ordnung und die Detail- Triangulation ſind ſo weit vorge
ſchritten daß das vollſtändig fertig triangulirte Terrain in der Provinz
Preußen öſtlich des 37. Grades der Länge 775 Meilen und das mit
dem Netz erſter und zweiter Ordnung verſehene Terrain außerdem
420 Meilen beträgt.

Der Ausſchuß des Congreſſes nord deutſcher Landwirthe
hielt am letzten Sonnabend Abend im Lokale des Klub der Landwirthe
ſeine dritte Sitzung ab, in welcher die Herren v. Sänger, Profeſſor
Dr. Becker, v. Benda, Profeſſor Dr. Birnbaum, Geh. Regierungsrath
Dr. Engel Sombart Dr. Wilckens u. A. anweſend waren. Nach
Berichterſtattung Seitens des Hrn. v. Sänger über die geſchäftliche
Thätigkeit des Ausſchuſſes und Kenntnißnahme der dem Ausſchuſſe zu
gegangenen Schreiben aus denen hervorging, daß bereits von 14 Ver
einen 21 Deputirte für den zweiten Congreß angemeldet ſeien wurde
über die Zeit des Zuſammentritts deſſelben dem Vorſtande der Beſchluß
anheimgegeben. Jn der darauf folgenden Diskuſſton über die dem



zweiten Congreß zu unterbreitenden Vorlagen wurden folgende 6 Ge
genſtände aufgeſtellt: Vereinsweſen, bei welcher Frage die Organi
ſation des Congreſſes zur Sprache kommen wird 2) Verſicherungs
weſen 3) Kreditweſen; 4) landwirthſchaftliches Genoſſenſchaftsweſen;
5) Raum reſp. Rohſtoff oder Fabrikat Steuer 6) was iſt zur beſ
ſeren Erkenntniß der Zuſtände und Bedürfniſſe der Landwirthſchaft im
Gebiete des norddeutſchen Bundes Seitens der Landwirthe ſelbſt zu
thun Die Einladungen und Programme werden im Laufe der näch
ſten Wochen den einzelnen Vereinen zugeſandt werden. Das Büreau
des Congreſſes befindet ſich bis zum Zuſammentritt deſſelben im Klub
der Landwirthe, Hotel de Rome, unter den Linden. Der Congreß
wird wahrſcheinlich in der letzten Hälfte des Februar, ſpäteſtens jedoch
in der Woche vom 4. 11. März zuſammentreten. n

Die hier und da angeregte und auch zur amtlichen Erörterung ge
kommene Vermehrung der Univerſitätsſtudien-Zeit tritt nicht ein
die angehenden Theologen, Juriſten, Philologen u. ſ. w. behalten ihr

akademiſches Triennium, die Mediciner ihr akademiſches Quadriennium,
das ihnen 1826 auferlegt worden iſt. Für Letztere war bekanntlich ein
Quinquennium beabſichtigt und auch verſchiedentlich empfohlen worden.
Das 1834 ergangene und 1852 theilweiſe geänderte Reglement für die
zur Univerſität abgehenden Gymnaſtal-Primaner dürfte im Laufe der
Zeit, namentlich wenn die Gymnaſial-Directoren der neuen Landes
theile ihre hierauf bezüglichen Gutachten eingeſandt haben werden, Ver
beſſerungen erfahren. Das Reglement von 1834, welches in die Stelle
des auch auf Fichte's Veranlaſſung erlaſſenen Reglements von 1812
trat, war übrigens durch eine königliche Cabinets-Ordre beſtätigt, alſo
nach der damaligen Verfaſſung mit Geſetzeskraft bekleidet, obſchon es
nicht durch die Geſetzſammlung promulgirt worden war.

Der frühere Direktor der Gewerbe-Akademie, Geh. Ober-Baurath
Nottebohm, hat den Auftrag erhalten, einen Plan behufs Reorga
niſation der Gewerbeſchulen auszuarbeiten, der für die Verhand
lungen einer zum Januar hierher berufenen Konferenz als Grundlage
dienen ſoll. Dieſe Konferenz wird aus dem Direktor der Gewerbe
Akademie zu Berlin, dem Direktor der polytechniſchen Schule zu Han
nover, den Profeſſoren Magnus und Hofmann von der hieſigen Uni
verſität, ſowie aus Räthen des Handelsminiſteriums und anderen ge
eigneten Perſönlichkeiten beſtehen

Für die Cirilverſorgung der Militär Jnvaliden und der Capitulan
ten vom Feldwebel abwärts ſollen künftighin in ſämmtlichen Staaten
des Norddeutſchen Bundes folgende Geſichtspunkte maßgebend ſein:

Jeder Militäranwärter iſt in Bezug auf den Anſpruch auf die Ver
ſorgung im Civildienſte in jedem Bundesſtagate als Jnländer zu behan
deln? 2) Die Erwerbung der Eigenſchaft als Militäranwärter iſt für

alle Militärperſonen der Bundesarmee von der Erfüllung derſelben Be
dingung abhängig. 3) Der Ausweis als Militäranwärter erfolgt durch
ein im ganzen Bundesgebiete nach demſelben Schema von der zuſtän
digen Militärbehörde auszufertigendes Legitimationspapier: Civilverſor
gungsSchein, CivilanſtellungsSchein, bedingter Civilverſorgungs
Schein. 4) Die Jnhaber des CivilverſorgungsScheins haben den Vor
zug vor den Jnhabern des CivilanſtellungsScheins. 5) Die Subaltern
und Unterbeamtenſtellen bei den Staatsbehörden einſchließlich der der
Verwaltung, beziehungsweiſe Aufſicht des Bundes unterſtellten Dienſt
zweige, namentlich auch bei der Poſt und Telegraphen Verwaltung,
jedoch ausſchließlich des Forſtdienſtes, werden entweder ausſchließlich
oder zur Hälfte mit Militäranwärtern beſetzt. 6) Von beiderlei Arten
von Stellen werden Verzeichniſſe aufgeſtellt und dem Bundeskanzler
Amte mitgetheilt. 7) Der Nachweis der Qualifikation des Militäran
wärters für die von ihm beanſpruchte Stelle nach Maßgabe der darüber
beſtehenden Vorſchriften kann unbedingt verlangt werden. 8) Vor der
Beſetzung einer den Militäranwärtern vorbehaltenen Stelle mit einem
Nichtverſorgungs Berechtigten wird das betreffende General Commando
zur Namhaftmachung von berechtigten Bewerbern aufgefordert. 9) All
jährlich wird dem Bundeskanzler Amte die Zahl der mit Militäranwär
tern beſetzten Stellen mitgetheilt.

Am Hofe und in höheren Geſellſchaftskreiſen hat die Nachricht
große Theilnahme gefunden daß am vorgeſtrigen Tage die Gattin des
Generals Frhrn. v. Moltke (Chef des großen Generalſtabes) geſtor
ben iſt. Der General zeigte ſeinen Verluſt geſtern perſönlich Sr. Maj.
dem Könige an. Die verſtorbene Baronin v. Moltke, eine ſtatt
liche Erſcheinung, die man ſtets an der Seite ihres Gemahls ſah, hat

ſich die Todeskrankheit durch eine leichte Erkältung bei einem Spa
zierritt geholt; ſie ſtand in der Mitte der dreißiger Jahre.

Die „Volkszeitung“ zeigt an, daß ſie von Neujahr ab auch in
Rußland zugelaſſen iſt nur in Mecklenburg Schwerin iſt ſie

Noch verboten. eDie Serl. Autogr. Correſpondenz theilt ſehr auffällige Thatſachen
über neue gerichtliche Klagen mit, die gegen Abgeordnete,
zum Theile von privater Seite, wegen ihrer Kammerreden angeſtrengt
werden ſollen. Die Wiederanfachung des Konflikts iſt alſo dem Her
renhauſe wirklich gelungen. Es verſteht ſich, daß er ſchließlich gegen
das Herrenhaus ſeine Erledigung finden wird, und es wird das den
Vortheil haben daß das Land der konſervativen Partei, wie bei den
Wucherzinſen und ähnlichen Dingen, keinen Dank dafür ſchulden wird.
Die Aeußerungen der Provinzial Correſpondenz rechtfertigen übrigens
die Vorausſetzung, daß die Regierung mit dem bisherigen Ergebniſſe
in der Sache ihre Aufgabe nicht als erledigt anſteht. Graf Bismarck
ſowohl als die Regierung können ſich nicht verhehlen, daß auch im öf
fentlichen Leben, ſoll nicht früh oder ſpät Unheil daraus entſtehen, ein
gegebenes Wort unter allen Umſtänden eingelöſt werden muß.

Aus Mecklenburg-Schtverin, d. 22. December. Nachdem
unſere Landtagsritter der Komik einen ſo reichen Tribut gezollt haben,

e

begaben ſie ſich ihrer romantiſchen Abkunft eingedenk auf. das Feld
der Poeſie. Einige bürgerliche Ständemitglieder hatten, die Nothwen
digkeit eines Budgets darlegend, beantragt, daß die Stände ſich nur
unter der Vorausſetzung zu weiteren Verhandlungen über die Steuer
reform bereit erklären ſollten, daß zuvor ein vollſtändiger Staatshaus
halt über ſämmtliche Einnahmen und Ausgaben des Landes zur Prü-
fung vorgelegt werde. Darauf erhob ſich oder vielmehr, da im Land
tagsſaal das Stehen altlandſtaändiſche Sitte iſt, reckte ſich der Ritter
Ulrich von De witz auf Miltzow in die Höhe und ſprach: „Es iſt
ſchade um die ſchöne Dinte, die auf den Antrag verwendet iſt. Man
hätte einfach auf ein weißes Blatt Papier das Wort Budget ſchrei
ben können. Wenn man ſich auf das Budget einläßt, dann wird es
den Ständen ergehen, wie den Voreltern im Paradieſe! Wie
dieſe aus dem Paradieſe, ſo werden die Stände mit dem Budget
aus dem Heiligthume unſerer ſchönen Verfaſſung mit
flammendem Schwerte vertrieben werden.“ Dieſe revolu
tionäre Berufung auf die bürgerliche Herkunft des Adels,
welche mir den Vers im Munde des engliſchen Volkes zu Cromwell's
Zeiten in Erinnerung ruft: „Als Adam grub und Eva ſpann, wo war
denn da der Edelmann hatte zwar ihr Bedenkliches, aber die
erweckte Angſt vor dem zürnenden Engel mit dem Flammenſchwert
führte ohne Abſtimmung den ſofortigen Beſchluß der Ritterſchaft herbei:
„den Antrag als nicht geeignet abzulehnen Geſtern haben auch die
Herren Bürgermeiſter, welche auch wohl bange geworden ſind, daß das
Heiligthum „unſerer ſchönen Verfaſſung“ und die damit verbundenen
guten Diäten gefährdet werden könnten ſich gegen die Beantragung
des Budgetſyſtems mit 23 gegen 11 Stimmen erklärt.

Aus der Provinz Sachſen.
Barby, d. 23. December. Am Sonntag Abend kam der Mini

ſterpräſident Graf Bismarck hier an. Die Straßen, durch welche
er fuhr waren feſtlich erleuchtet. Am erſten Jagdtage erlegte derſelbe
180 Haſen und 6 Hühner, am zweiten 185 Haſen und 5 Hühner.
Graf Bismarck erfreute Jedermann durch ſein munteres und friſches
Ausſehen, und daß auch ſeine körperliche Rüſtigkeit vortrefflich ſein
müſſe, zeigte ſich an der Leichtigkeit, mit welcher er die Anſtrengungen
des Jagens bei dem in dieſen Tagen tief aufgeweichten Boden ertrug.
Dieſen Morgen iſt derſelbe wieder nach Berlin zurückgekehrt. (Der
Miniſterpräſtdent war bis Gnadau mit einem Extrazuge gefahren, wel
chen ihm die Verwaltung der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn ge
ſtellt hatte.

Seit 14 Tagen ohngefähr iſt der erſte Spatenſtich an der
Eiſenbahn von Aſchers leben nach Sandersleben gemacht worden
es ſind nunmehr ununterbrochen 160 Arbeiter bei dieſen Erdarbeiten
thätig, und hofft man damit bis zum 1. Juli nächſten Jahres zu
Stande zu kommen.

Halle, d. 28. Decbr. Die Hoffnungen welche unſer Handel
und unſere Jnduſtrie an die Gründung des Halliſchen Bank
vereins von Kuliſch, Kämpf C C. knüpften, haben ſich raſcher,
gls mancher Zweifler glauben mochte, erfüht. Dieſe Aktienbank hat
durch ihre Solidität das Vertrauen der Geſchäftswelt in dem Grade
erworben daß die Summe, mit welcher ſie ihre Thätigkeit eröffnete,
dem täglich wachſenden Umfange ihrer Arbeit nicht mehr genügt
Schon nach Ablauf des erſten Verwaltungsjahres hatten die Leiter des
Bankinſtituts die Ueberzeugung gewonnen daß die Größe der Ge
ſchäftsthätigkeit, zu welcher unſere Großinduſtrie und unſer Handel
Anlaß geben, eine reichere Ausſtattung des vermittelnden Geldinſtituts
erfordern dürften und darauf hin ließ ſich die Generalverſammlung
der Aktionäre ſchon im April d. J. bereit finden, zu beſchließen, daß
das Grundkapital des Halliſchen Bankvereins von 280,000 auf
500,000 erhöht werden ſolle. Die Ausführung dieſes Beſchluſſes
haben aber die Geſchäftsführer bisher verſchoben, lediglich in der Ab
ſicht, um in der Ausdehnung des Geſchäfts die Garantie für lukra
tive Beſchäftigung des ſtärkeren Kapitals zu finden. Wie wir ver
nehmen, haben nun die Geſchäfte des Bankvereins einen derartigen
Umfang erreicht, daß der Aufſichtsrath und die perſönlich haftenden
Geſellſchafter beſchloſſen haben, mit der Erhöhung des Kapitals nun
mehr vorzugehen und die zu emittirenden 220,000. Aktien in den
erſten Tagen des Januar zur Subſkription aufzulegen. Von dieſer
Summe ſollen bereits gegen 100,000 von den dazu berechtigten
Beſitzern der alten Aktien gezeichnet worden ſein. Wir hoffen, daß
der Reſt in unſerer Stadt und Umgegend raſch und leicht abgenommen
und auf dieſe Weiſe ein Inſtitut unterſtützt werde, deſſen Thätigkeit
unſerer geſammten Gewerbsarbeit zu Gute kommt. Daß aber die Lei
tung der Bank eine ſolide und vertrauenswürdige iſt, dürfte daraus
hervorgehen, daß, wie wir hören die Dividende für das laufende
Jahr mindeſtens 7 betragen wird, ungeachtet ſtarker Abſchreibungen
für den Reſervefonds und ungeachtet das laufende Geſchäſtsjahr mit
ſeinem ſehr niedrigen Diskont eher alles andere als ein günſtiges
genannt werden kann. Dr. J. Schadeberg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

27. Decbr. Morgens Ahr. Nachm. 2 Ahr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
ſthruck 32828 ar. 325,66 Par. L. 325,87 Jar. 326,/24 ar
Dunſtdruck 2,08 Pax. L. 2,57 Par. L. 2,91 Par. L. 2,52 Par. L.
R. Seuchtigteit 73 t. 87 76 79Luftwärme 4,0. G. R. 4,4 G. Rin. 7,4 S. m. S G. Am



L. in der Oblauer Haide aus den Jagen
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Bekanntmachungen.

Holz Verkäufe
in der

Königl. Sberförſterei Schkeuditz
Es ſollen

51, 57, 58 und 64
Montag den A. Januar 1I869

Vormittags 10 Uhr
vom „Waldkater“ aus

circa 220 Kiefern mit 550 E.
50 Schock kieferne Stangen J. Klaſſe,

12 II. Klaſſe,28 „Beſenreißig,
60 kieferne Abraumhaufen.

II. Auf der Rabeninſel
Mittwoch den 6. Januar

Vormittags 10 Uhr
27 Eichen mit 400 E.“,

350 Eſchen u. Rüſtern mit 1900 CE.“,
20 Erlen, Birken mit 200 E.,
10 Klftr. eichene, rüſterne Scheite und

Knüppel,
Stöcke,

ſetzt.

circa

7 dergl.420 Reißer.III. Jm Schutzbezirke Burgliebenau Schlag.
9, in der Nähe des Dorfes

Freitag den S. Januar
Vormittags 10 Uhr

3 Schock Stangen I. u. II. Klaſſe,
13 Bandſtöcke,

2380 Klftr. Unterholz Reißig.
IV. Jm Unterforſte Radewell im Burgholze

Montag den II. Januar
Vormittags 10 Uhr

8 Eichen mit 160 C.
8 Rüſtern mit 180 E.“,

60 Erlen u. Aspen mit 1000 E.
20 Klftr. eichene, rüſterne, erlene Scheite

u. Knüppel,
29090 Abraum u. Reißighaufen.

V. Jm Unterforſt Schkeuditz, Schlag 9
Dienstag den 12. Januar

Vormittags 10 Uhr

circa

circa

1865.

circa 34 Schock erlene u. rüſterne Stangen,
100 „haſelne Bandſtöcke,
10 Keorbbügel,

500 UnterholzReißig.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in
ſtraße L. Kupfermühl Bredow bei Stettin,
etwa 3 Jahren bezog ich
anerkannte Heilkraft Jhres Vieres hat ſich damals bei meiner Frau,
welche ſehr bruſtkrank war, einen

Jetzt
ſchwach geworden iſt,
Jhrem Geſundbeitsbier.
die betreffende Anzahl Flaſchen ſenden
erſuche E. W. ganz ergebenſt, mir ein Pfund Malz
Folade umgehend zuzuſenden, da ich
Chokolade als Arzneimittel für meine angegriffene
gebrauchethätige Wirkung Jhbrer Chokolade einrücken laſſen, datztit die hieſigen
größeren
richten.“

S Die Niederlagen haben
General-Depöt: E. Ken in et e S. Bonbon, Morſellen

Jn alle a S. Herren V. G. Züegter G Co.
Jn Gfebichenstetfm Hr. X Leere aJn Cönnern Herr Rernh. Müts ehe
Jn Landsberg b Halle Herr E. RoOSsSs.
Jn Hauimnburg a/S. Herr Abert aB.
Jn Kordhausen Herr G. X. We

Volle Garantie!

gegrünget 1862. u. Schwarzwälder egalen feinen u. groben Kornes,
Prämien v. Stettin Roggen und Schroten;

Chemnitz 1867.

Eigener Schmiede Decimal- Waagen
Preisbücher und Proben franco.

Der Bruſtleidenden Troſt.
Berlin, Neue Wilheluss
2. September 868. Vor

von Jhrem vorzüglichen Malzextrakt. Die

Denkſtein dankbarer Grinnerung ge
da dieſelbe durch das Stillen eines Kindes wieder ſehr

hängt ihre ganze Hoffnung auf Geneſung au
Für beiſolgende 3 Thlr. wollen Sie un gehend

Kornitzkt, Lehrer. JchGeſundheits- Cho
ſeit einiger Zeit regelmäßig dieſe

Bruſt
ich werde ein Jnſerat in einem Lokalblatt über die wohl

Haudkungen ihr Augenmerk mehr auf dieſen koſtbaren Artikel
Adolf Link, b. d. Bayr. Oſtbahn in Regensburg

und Chocoladen Fabrik Leipzigerſtraße 109. Ferner

gchlösschen“, UferStr. 2.

Die Fabrik franzöſ. Mühlſteine in Nordhauſen
empfiehlt ihr großes Lager in

franzöſiſchen MühlſteinMateriale in ſehr ſtarken Stücken zur Selbſt
Auswahl franzöſtſche Mühlſteine im Rohbau zur Anſicht fertig,
zu Weizen und zu Roggen Mühlſteine der Quarz-Granitmaſſe,
die wirklich beſten exiſt. deutſchen Cratwinkler, Mündener u Johns-
dorfer aus 1 Stück und ſauber zuſammengeſetzte Kopfſtücken; Kyffhäuſer

hart und ſcharf zum
Graupen Mäntel
Helkoller Steine

leif
GraupenMübhlſteine u.

zum Schalen u. Poliren, prismat. Quarzſandkornes;
u. Steine zur Maſſenmüllerei, als Cement, Gips Holz, Gewürz c. Sch

J. C. Wedehind. ſteine, hart u. ſcharf; Zapfenſteine u. Steine nao Vorſchrift bearb.
33 und 39 Zoll breit in allen Nummen, und

Sack-Karren und Mühlpicken.
Hrleichterte Zahlungsbedingungen.

Cylinder-Gaze, 12 Seide,

Jm Unterforſt Maßlau Schlag 15,
zwiſchen Horburg und Maßlau

Freitag den 15. Januar
Vormittags 10 Uhr

eirca 30 Schock rüſterne, aspene, erlene Stangen,
400 Klftr. UnterholzReißig,

an die Meiſtbietenden unter den in den Termi-
nen bekannt zu machenden Bedingungen ver

Dienstag den 29. d. Mts. treffen
m wir mit einem großen Trausport 4- und

I5jaähriger Ardenniſcher und Däniſcher
Pferde hier ein.

Meyer G Grosemann,
Töpferplan Nr. 4.

kauft werden.
Schkeuditz, den 22. Oecember 1868. Zu verkaufen ein ſehr nahrhafter Gaſthof an S

ganz frequenter Straße
großen Dorfe, mit Tanzſalon,
gelbahn und großem Garten
ber für den

2000 Anzahlung.
Desgl. 1 neu erbauter

guter Mahllage.

Königl. Oberförſterei.
Bekanntmachung.

Jm Wege der Hilfsvollſtreckung ſollen die
dem Karl Franz Steinicke und deſſen Ehe
frau Sidonte geb. Varth in Allſtedt ge
hörigen, in Stadt und Flur Allſtedt gelegenen

der einzige in einem
überbauter Ke

Verhältniſſe hal
billigen Preis von 4600 mit

dourabler Holländer in
Forder. 4500 mit 1 bis

Brätte
Rambouillet-Bock-Auction
zu Weende bei Göttingen

S ber König Donnerstag den 7. Jan. 1869 Mittags
Grundbeſitzungen an einem Wohnhaus Neben 2000
gebäuden Hof und Garten nebſt einer Heu
leiche, taxirt auf 2247 ſowie Feldgrundſtücke,

Anzahlung. Näheres i
Sächſ. Lotterie Collection von G. A. VBorvitz
in Reudnitz bei Leipzig.

über 33 Voliblat Böcke und die ergte
Klage der Halbblut Böcke.

taxirt auf 890
Montag den 5. April 1869
von Vormittags 10 Uhr ab

im Rathskeller zu AlUſtedt von einer dort an

5

weſenden Amtsdeputgtion öffentlich meiſtbietend von einer Chau
ſofort verkauft werden. Ford. 1000 Näheres

der zu verkaufenden Grund kheilt ver Agent S.
gerhauſen mit.

verkauft werden.
Die Beſchreibung i

ſtücke, ſowie die Kaufbedingungen können aus

Eine neuerbaute Windmühle 1 Cy
linder u. 1 Spitzgang haltend, 10 Mi
nuten von einem Bahnhofe u. 3 Min.

Die Halpblut-Böcke der 2. Klasse Kom-
men zu 5 Präd'or, per Kopf zur Wahl
Verzeichnisse werden auf Wunsch Zuge-
schickt. Amtsrath Grieſſenhagen.ſſee entfernt, ſoll zum Abbruch

Frau auf meiJch warne Jedermann, meiner i
ich leiſte keineA. Herrmann in San nen Namen etwas zu borgen,

dem am hieſigen Amtsbrette aushängenden Sub
haſtationspatente erſehen werden.

Allſtedt, den 4. Novbr. 1868.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Krug.
T Im Auftrage des Eigenthümers habe ich eine Aug.

r Beſen.Alle Sorten gute ſtarke Reisbeſen mit und
ohne Stiele, empfiehlt bei prompter Bedienung

ſten Preiſe die Beſenfabrik vonzum billig
Kauſch, Clötze in d. Altmark.

Zahlung.

Merbitz. Hartmann.
Da mein Sohn Wilhelm Niemer ſich

arbeitslos umhertreibt, warne ich einen jeden,
demſelben auf meinen Namen etwas zu borgen,
indem ich keine Zahlung leiſte.

Klepzig, den 22. Decbr. 1868.
am hieſigen Platz belegene größere Reſtauration
mit großen Gärten, Tanzſaal Kegelbahn c.
zu verpachten, eventuell auch zu verkaufen und
können die Bedingungen

Greußen, den 22. Decbr. 1868.
Der Rechtsanwalt

Auf einem Gute
ches zugleich ein ſchwunghaftes Brauereigeſchäft

bei mir eingeſehen werden. betreibt, wird
der die Buchführung
S nehmen kann.

Alfred Hallensleben., in der Erped, d. Ztg.

Riemer.
Ein Mädchen von anſtändigen Eltern, wo

möglich vom Lande, mit guten Zeugniſſen ver
ſehen, wird als Schenkmamſell geſucht. Wo?
iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

in der Provinz Heſſen, wel

d ein tüchtiger Buchhalter geſucht,
für beide Branchen über

Naheres bei Ed. Stückrath



Neujſjahrs- Gr ataulations-Karten, höchſt elegant, ernſten, ſpaßhaften und komiſchen
Jnhalts, in größter, neueſter Auswahl ſehr billig bei A. Hentze Schmeerſtraße 36.

Aucetion von Wein und NRum.
Täglich von 2 bis 3 Uhr verſteigere ich großer Berlin Nr. 14 anerkannt guten

Wein und Rum in Flaſchen. Hoppe.
Lehrlings-Gesuch.

In unser Geschäft ist eine Lehrlüngsstelle oſffen. Wirwünschen dieselbe entweder sofort oder Kommende Ostern
durch einen gebildeten junger Mann aus anständiger Vammilie
2 u besetzem.

Tauseh o Benrens, Buch und Kunsthandlung in Halle.

Beachtungswerth.
Da ich ſchon am 3. Januar 1869 Halle verlaſſe und am 2. Januar mein hieſiges Ge

ſchäft vollſtändig eingepackt habe offerire ich noch mein gut aſſortirtes Lager Gratulations-
u. Neujahrskarten alle Sorten, ſ. w. Cotillons-Drden, um bis dahin damit zu räumen,
auffallend billig! 3 St. Schaufenſter Drehmaſchinen 50 unter dem Koſtenpreis. Ver
ſchiedene Möbels ſehr billg. Wiederverkäufer erhalten Nabatt.

Pergamenter in Halle Schmeerſtraße Nr. 12.
Es ſind jetzt bei mir Außerordentlich große fette Kieler

Bücklinge, pr. Ditzd. 8 und 10 zu haben. Boltze.

Meuujahres-Artilceel.
Außer meinen bekannten Chocoladen- und Zucker-FabriäkKaten empfehle ich:

Knallbonbons in 24 Nummern, beſonders auch die beliebten Sorten mit: la
gons Spritzflacons-, Bau de Cologne-, Victoriag-SprätzSacons
Fächer-, Römische Kopfpedeckungen-, Schärpen-, WThier-
Köpfen als Kopfbedeckungen, ganzen Anzügen u. dergl. Füllungen.

Cotillon- Orden in hübſcher Auswahl.
Zuoeker-Bontqnets in verſchiedenen Größen und Nummern.
Veilchen-Bouquets von 2 S an bis zu den größeren Nummern mit weißen

Caunmelfen, desgleichen extra feine Körbohen mit Bouquets.
Gegnlite Cartonagen und Atrappen.
Nenjahrwünsche, Venujahrscheéérze u. dergl. in großer Auswahl.

Geſellſchaften erhalten bei Mehrabnahme angemeſſenen Rabatt. Aufträge nach auswärts
werden prompt expedirt.

e Leipzigerſtr. 103.
Conto enin allen Größen und Liniaturen aus der rühmlichſt bekannten Fabrik von aller RKrische

in Hannover halten wir auf Lager und empfehlen dieſelben zu den bekannten billigen
und feſten Preiſen.

Lfcee re e VonKleinſchmieden 10.
i

t r. Seu als und SS r V DBrusileiden Se e S SS 4857 on e sS urrions)e J thekee W Ss e onbonsDas anerkannt vorzüglichſte Hausmittel gegen Huſten, Heiſerkeit, ſo
wie Hals u. Bruſtbeſchwerden. Depöts in Halle a/S. bei C. W. Räntsch
und bei C. I. Wiebach; in Alsleben: Apoth. Kolbe; in Artern: C. Scharf;
in Ballienstedt: Hofapoth. W. Croner und A. Holzbrandt; in Ripra- F. E. Rö-
mer; in Cölleda H. Esperſtädt; in Cönnern: W. Eckſtrom S Co. in Me
itezseh: L. Baldauf und Th. Uhde; in Bessau: in ſämmtlichen Apotheken und J.
Schindewolf; Büben: Edm. Schoebe in Bieleben: Otto Weber und L. Roth-
mann in Brmnsleben: W. Gerloff und A. Schlemmer; in Freyburg: in der Apo
theke in Gerbstädt F. A. Ruttenberg; in Gräfenhatniehen: S. F. Streubel;
in Gröbzig: E. Gottſchalk; in Kerzverg a. Ed. Raak in Wettstädt. F.
W. Schröter; in Rohennölsen: Aug. Lehmann in Löbejün: L. Birkhold;
in Löberitz F. Ohme; in Mansfeld: F. Hohenſtein; in Aexsebaurg: S.Schultze jun. und F. A. Voigt in Raumburg: L. Lehmann und Ludtv. Bar-
kenſtein; in Vebra: G. Eigendorf; in Quellendorr: Apoth. A. Neck; in Quer-
art: Oscar Toepelmann; in Ragnn: J. G. Zeitz in Sangerhausen: F. Große
in Saudersleben: F. Sander z in Schaffstädt Carl Schuchardt; in Schkeuditz
E. Bierende; in Sehmifedeberg: Apoth. Schröder in Tenchern: E. Winkler jr.;
in Tentschentnal; Carl Rolle; in Weissenfels in der Apoth. „z. goldenen Hirſch“,
E. F. Zimmermann, Cond. Otto Müller und Cond. Ad. Otto; in Wettin: L.
Wichmann; in Zeitz W. Elaus, Cond. Lud. Schmidt und Cond. E. Trenſch;
in Zörbig C. F. Straube.

Dr. A. S. Heim, Spezialarzt, Nürnberg. Einige Penſtonare finden unter an
Halt brieflich Geſchlechtskranke zaſch u. erfolgreich nehmbaren Bedingungen noch freundliche
Seine neuen ſüd amerikaniſchen Pflanzenmittel Aufnahme Näheres Leipzigerſtr 89
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Rerour in 26 S Leipzig e

14 und jede Gonorrhoea in 1216 Tagen. I Treppe vorn.
Die in Nr. 300, 201 u. 302 annoncirle Ver Ein ſeidenes Taſchentuch verloren.

walterſtelle iſt beſetzt. Stückrath. „Stadt Zürich“.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle

Abzugeben

Steinkoklen, Koke, Braunkoklen, Briqnetts u. Brenn-
hölzer, deren grosso Bestände dureh vietige Zusendung

frei ins Haus, aueh in Lowries zu billigster Bereehnung

bei J. G. Mann G Söhne.Ein junger Kaufmann, gel. Material
flotter Verk., mit Comptoirarb. vertraut, gegenw.
noch activ, ſucht Engagement. Off. sub B. B. be
fördert Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Prävatentbindung
in der Familie eines Arztes auf dem Lande im
Sächſiſchen. Näheres sub S. S. S. 4 1000
poste rostante franco Leipig.

Reſtauration Stumsdorf.
Donnerstag den 31. December (zum Sylve

ſter) findet der Ate Familien-Ball, verbun
den mit Table de höte, von 6 Uhr an ſtatt.
Hierzu ladet freundlichſt ein

der Vorſtand.
Dornitz.

Neujahrstag Concert und Ball.
Der Vorſtand.

Gleſiten.
Sonnabend d. 2. Januar ladet zur Aus

ſpielung der Par. Ausſtell. Gegenſtände er
gebenſt ein der Gaſtwirth Ruxner.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Clara mit
dem Königl. Berginſpector Herrn Eduard
Hoernecke in Oſterwald beehren wir uns
hiermit ſtatt jeder beſonderen Meldung ergebenſt
anzuzeigen.

Halle a Saale, den 25. December 1868.
Reinhold Steckner und Frau.

Clara Steckner,
Eduard Hoernecke,

Verlobte.

Verlobungs Anzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Die Verlobung unſerer Tochter Anng mit
dem Jngenieur Herrn Thurm aus Duis
burg beehren wir uns hierdurch ergebenſt an
zuzeigen.

Hettſtädt, den 25. December 1868.
Kreischirurg Kegel nebſt Frau.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter Lina mit Herrn
Apotheker Hugo Brodkorb aus Halle
a. d. S. beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzu
zeigen Franziska verw. Koch

geb. Grahl.
Lauſigk, den 26. December 1868

Todes Anzeige.
Den am 25. d. M. früh 5 Uhr erfolgten Tod

unſeres theuren Gatten und Vaters, des Königl.
Preuß. Hauptmann a. O., Karl Voigt zu
Halle, zeigen in tiefſter Betrübniß hiermit
an die Hinterbliebenen.Halle a/S. Belgern, Schneidemühl,

den 26. Decbr. 1868.

Todes Anzeige.
Heute, am erſten heiligen Weihnachtstage,

früh 5 Uhr entſchlief nach neuntägigem ſchwe
ren Leiden unſere theure Gattin Mutter und
Schwiegermutter, Frau Paſtor Sidonie Klu
ge geb. Richter zum beſſeren Leben.

Dorf Alsleben a/S. den 25. Dec. 1868.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Am 21. d. M. verſchied nach längerem Lei

den durch einen Herzſchlag mein guter Onkel,
der Dr. wed. Guſtav Chemnitz im kaum
vollendeten 63ſten Lebensjahre was ich hier

mit theilnehmenden Verwandten und Freunden
tiefbetrübt anzeige

Zerbſt, den 25. December 1868
Dr. med. Rudolf Kayſer.

ergäurt werden anf Bestellung in beliebiger Quantität

S
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Erſte Beilage zu 304

Telegraphiſche Depeſchen.
Gumbinnen, d. 24. December. Der Handelsminiſter hat einen

Betrag von 78,600 Thalern zur materiellen Unterhaltung und Jnſtand
ſetzung der Staatschauſſeen im Regierungsbezirk Gumbinnen für das
Jahr 1869 angewieſen
Karlsruhe, d. 26. December. Der „Karlsruher Zeitung“ zu

folge hat die Regierung ein katholiſches Frauenkloſter von 40 bis 50
Frauen welches ſich insgeheim und ohne Genehmigung des Staates
in Unteribenthal bei Freiburg gebildet hatte, aufgelöſt und jede weitere
Betheiligung an demſelben verboten.

Wien d. 25. Decbr. Die amtliche „Wiener Zeitung“ veröffent
licht ein kaiſerliches Handſchreiben vom 24. d. Mts., nach welchem dem
Miniſter des Jnnern, Giskra, und dem Miniſter ohne Portefeuille,
Berger, in Anerkennung ihrer Verdienſte der eiſerne Kronenorden
erſter Klaſſe verliehen wird.

Wien d. 24. Decbr. Die Oeſterreichiſche Correſpondenz“ mel
det: Der öſterreichiſche Geſandte in Athen, Baron v. Teſta, iſt pen
ſtonirt, und an deſſen Stelle der bisherige Generalconſul in Bukareſt,
Baron Eder, zum Geſandten in Athen ernannt worden. Auf ſeinem
bisherigen Poſten wird letzterer durch den Legationsrath Zulauf erſetzt
Wien, d. 24. December. Das „Correſpondenz Büreau“ meldet
ferner: Konſtantinopel, 24. December. Gutem Vernehmen nach
hat die Pforte die den Griechen gewährte Ausweiſungsfriſt auf fünf
Wochen verlängert.

Wien, d. 26. Decbr. Das „Telegraphen- Correſpondenz Bureau“
meldet: Nach hier aus Petersburg eingetroffenen Nachrichten entbehrt
die aus Konſtantinopel wiederholt gemeldete, dem „Levant Herald“
entnommene Nachricht, Rußland habe den griechiſchen Schiſfen die
Führung der ruſſiſchen Flagge geſtattet, jeder Begründung.

Athen, d. 24. December. Das Parlament hat der Regierung
einen Credit von 100 Millionen Drachmen bewilligt, ſowie die Voll
macht zur Beſchaffung der Geldmittel und zu außerordentlichen Truppen
Aushebungen ertheilt.

Bukareſt, d. 24. December. Ueber 20 Schiffe mit Griechiſchen
Flüchtlingen aus der Türkei ſind in Rumäniſchen Häfen angekommen.
Dieſelben ſind unter der Bedingung auf Rumäniſchen Boden auf
genommen worden, daß ſie ſich den Landesgeſetzen unterwerfen und
jeder Manifeſtation enthalten.
St. Petersburg d. 25. Decbr. Der Ruſſiſchen Telegraphen

Agentur wird aus Konſtantinopel gemeldet, daß Petropulaki mit Volon
tairs in Kandia gelandet iſt.

Konſtantinopel, d. 24. Decbr. Das Türkiſche Geſchwader
von 11 Schiffen liegt noch vor Syra. Hobbart Paſcha hat ſeine
Forderung dahin abgeändert, daß er Abtakelung des Dampfers „Enoſits“
verlangt; der Gouverneur hat darüber nach Athen berichtet.

Paris, d. 24. Decbr. „Patrie“ veröffentlicht ein Telegramm
aus Athen vom 22. d. M., nach welchem das dortige Aktionscomite
der Kammer eine Petition überreicht hat, welche fordert, daß die Re

ierung, geſtützt auf die öffentliche Meinung, in Betreff der Kriegser
lärung an die Türkei die Jnitiative ergreife.

Paris, d. 24. December. Der „Moniteur“ ſchreibt: Geſtern
einpfing der Kaiſer in Privataudienz Herrn Saluſtiano Olozaga,
welcher ſeine Beglaubigungsſchreiben als außerordentlicher Botſchafter
der ſpaniſchen Regierung überreichte.

Paris, d. 27. December. Der heutige „Möoniteur“ enthält ein
kaiſerliches Dekret, durch welches der Senat und der geſetzgebende Kör
per zum 18. Januar einberufen werden.

Madrid, d. 24. December. Die Zeitungen veröffentlichen einen
Brief des Herzogs v. Montpenſier, d. d. Liſſabon, 19. d. in
welchem der Herzog ſich zu dem Grundſatze bekennt, daß in einem
freien Lande das allgemeine Stimmrecht die legitime Quelle der po
ütiſchen Rechte iſt. Der Herzog erinnert an ſeine unfruchtbaren Be
mühungen in den Jahren 1859 und 1866 für die Herbeiführung einer
liberalen Regierungspolitik und ſchließt mit der Verſicherung, daß ihn
kein Ehrgeiz beſeele und er feſt entſchloſſen ſei, dem neuen freien
Spanien dauernd anzugehören. „Jmparcial“ verſichert, die Candi
Datur Montpenſiter s habe eine weſentliche Umwandelung erlitten Auf
den Rath einflußreicher Staatsmänner würde der Herzog definitiv auf
ſeine eigene Candidatur verzichten und die ſeines älteſten Sohnes (Prinz
FJerdinand, geb. 1859) mit einer Regentſchaft von drei Mitgliedern
aufſtellen. Bei den Gemeindewahlen in Barcelona ſind unter 47
Erwäahlten 30 Republikaner Jn Madrid ſind 24,000 monarchiſtiſche
und 3600 republikaniſche Stimmen abgegeben worden

Madrid, d. 26. Decbr. WPartei hat der Regierung die Nothwendigkeit auseinandergeſetzt, bei den
bevorſtehenden Wahlen in den Provinzen eine größere Thätigkeit zit
entwickeln. Die Führer der republikaniſchen Partei haben die Abſicht,
für den Augenblick der republikaniſchen Regierungsform zu Gunſten
Espartero's zu entſagen; der bereits ſignaliſirte Brief des Herzoögs
v. Montpenſier hat die republikaniſche Partei zu dieſer Haltung
beſtimmt.

London, d. 24. December
bruar wiedereröffnet werden.

London, d. 26. December. Aus NewYork vom geſtrigen
Lage wird per Atlantiſches Kabel gemeldet Ein Erlaß des Präſidenten
verkündigt eine bedingungsloſe Amneſtie für alle Perſonen, welche in

Das Parlament wird am 16. Fe

Den Conföderirten Aufſtand verwickelt waren und bis jetzt noch keine

Das Wahlcomite der monarchiſchen

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Halle, Dienstag den 29. December 1868.

Amneſtie erhalten hatten der Erlaß ſpricht gleichzeitig die Wiederher
ſtellung des Bürgerrechts für die betreffenden Perſonen aus unter
denſelben befinden ſich Jefferſon Davis, Lee, Breckenridge, Maſon,
Slidell u. A. Die Beſtätigung dieſes Erlaſſes Seitens des Congreſſes
gilt für un wahrſcheinlich.

Newyork, d. 23. December. Nach hier eingetroffenen Be
richten aus Oſtaſien, forderte und erhielt die Britiſche Flotte vor Nanking
Genugthuung wegen Verfolgung der Engliſchen Miſſtongire. Die
Singsrebellion machte Fortſchritte, überall waren Proclamationen gegen
die Chriſten angeſchlagen. Jn Japan haben die Kaiſerlichen Truppen
den bedeutendſten von Rebellen beſetzten Platz erobert.

Spanien.
Nach dem totalen Fehlſchlagen der Anleihe iſt ein Stagtsban-

kerott ganz unvermeidlich. Die jüngſt 'verfügte Liquidation der De
poſitenkaſſe mit der zwangsweiſen Umwandlung der Einlagen in
Staatsſchuldſcheine iſt ein erſter Schritt dahin, aber es wird noch beſſer
kommen. Die Regierung will die Bank von Spanien zwingen ihr
ein Darlehen vorzuſtrecken, wofür ihre Noten Zwangscours erhalten
ſollen noch weigert ſich die Bank, aber ſie wird ſich ſchließlich fügen
müſſen. Auf der andern Seite iſt auch von der Ausgabe von Staats
noten die Rede. Die „Gaceta“ veröffentlicht ein DOekret des Miniſters
des Jnnern, durch welches für die Prooinzen und die Gemeinden die
Betheiligung an der Anleihe zu einer zwangsweiſen gemacht wird. Es
wird darin verfügt, daß alle Gemeinden und Provinzen, die nicht auf
dieſelbe ſubſcribiren, in einem Zeitraum von 30 Tagen ihre Einlagen
gegen Schatzbons umwechſeln müſſen, deren Zinſen in den betreffenden
Budgets verrechnet werden ſollen. Die Gouverneure werden mit der
Ueberwachung dieſer Maßregel betraut. Aber das iſt doch nur ein Waſſer
tropfen auf einen glühenden Stein. Wie es heißt, ſoll noch vor dem
Zuſammentritte der Cortes durch bloßes Miniſterialdekret eine Coupon
ſteuer von 25 Procent verfügt werden die auf alle Anleihen, auch auf
die neueſte, Anwendung finden ſoll, und auch das wird nicht genügen
Man ſieht den Zeitpunkt kommen, wo die Gehälter der Beamten und
der Sold der Armee nicht mehr wird ausbezahlt werden können.

Wie viele Opfer der Straßenkampf in Cadiz gefordert hat
darunter leider auch Frauen und Kinder iſt noch nicht mit Be

ſtimmtheit anzugeben. Gemeiniglich redet man von 360 Todten und
Verwundeten auf beiden Seiten, welche Schätzung nach der Ausſage
von Offizieren mindeſtens um anderthalb Hundert hinter der Wahrheit
zurückbleibt. So viel weiß man, daß 21 Männer und Frauen den
Tod gefunden haben und daß 82 Verwundete in den ſtädtiſchen Kran
kenhäuſern liegen. Der Verluſt der Truppen überſtieg wegen ihrer ge
fährlichen Angriffsſtellung bedeutend den der Bürgerwehr. Stark mit
genommen wurde zumal die Artillerie, welche von ihren Befehlshabern
manchmal mit unverantwortlicher Kurzſichtigkeit bloßgeſtellt worden
war. Mit ihrem Anführer Salvochea, der ſich freiwillig geſtellt hat,
ſind einige Dutzend der Theilnehmer an dem Kampfe gefänglich einge
zogen. An ein Todesurtheil iſt nicht zu denken da Caballero de Ro
das allen welche die Waffen ſtrecken würden das Leben gewährleiſtet
hat auch würde die Vollſtreckung einer ſolchen Strafe das Zeichen zum
Ausbruche einer Revolution ſein, da die Erbitterung der republikani
ſchen Partei gegen die Regierung von Tag zu Tag wächſt.

Am 22. Decbr. fand zu Sangneſa in der Provinz Navarra ein
Aufſtand Statt, wobei die öffentliche Macht unter dem Rufe: „Es
leben die Fueros! Es lebe Don Carlos!“ angegriffen wurde. Es gab
eine Verwundung und vierzehn Gefangene, darunter ein Prieſter.

Dem „Jmparcial“ zufolge iſt in Brihuega (Caſtilien) eine Carli
ſtenſchaar mit Bannern und Jnſchriften: „Es lebe Carlos, es lebe
Cabrera! es lebe die Religion zur Wahlurne gezogen. Das Jm-
parcial ſpricht ſich anerkennend darüber aus, daß die dortigen Car
liſten ſich verfaſſungsmäßiger Mittel bedienen und bedauert nur, daß
Prieſter ſich an die Spitze der Kundgebung geſtellt haben.

Frankreich.
Paris, d. 26. December. Die Exkönigin von Spanien und der

Prinz von Aſturien werden in den Tuilerieen mit großer Auszeichnung
behandelt. Der kaiſerliche Prinz ſandte dem Sohne der Exkönigin ein
praächtvolles Geſchenk bei Gelegenheit des Weihnachtsfeſtes und der junge
Prinz begab ſich heute nach den Tuilerieen, um dem Sohne der Kaiſerin
Eugenie ſein Gegengeſchenk zu machen. Der Prinz von Aſtürien theilt
auch die Reitſtunden des kaiſerlichen Prinzen, welche drei Mal per
Woche ſtattfinden. Bemerkt würde auch noch, daß die Exkönigin
Jſabella, als ſie dem Kaiſer und der Kaiſerin ihren Beſuch erwiederte,
mit einer kleinen Krone auf dem Kopfe erſchien

Brientaltſche Angelegenheiten
Die „Köln. Ztg.“ bringt folgende intereſſante Mittheilungen über

Preußens jüngſten Schritt beim franzöſiſchen Cabinette: „Die von La
valette im Jntereſſe eines friedlichen Ausgleiches geſchehenen Schritte
werden jetzt beſtätigt, dagegen wird hinzugefügt, daß die Jnitiative
zu dieſem Vorſchlage von Preußen ausgegangen iſt. Frankreich hat
ſich dieſen Vorſchlag angeeignet und iſt im Sinne deſſelben thätig
Wie uns der Public, das Organ des Herrn Rouher, mittheilt, ſtützt
ſich das preußiſche Cabinet auf das Protocoll der am 14. April 1856
gehaltenen Conferenz, welche auf den Abſchluß des Pariſer Vertrages
folgte Frankreich, Oeſterreich und England waren von dem preußi-
ſchen Vorſchlage in Kenntniß geſetzt worden nachdem Rußland von
vorn herein ſeine Zuſtimmung gegeben hat, und Herr v. Lavalette iſt



wie man heute erzählt, beſonders bemüht, die zwiſchen Rußland und
England obwaltende Meinungsverſchiedenheit auszugleichen. Man
ſieht ſomit der Annahme des preußiſchen Vorſchlages mit Beſtimmtheit
entgegen. Sie wiſſen Art. 7 des Pariſer Friedensvertrages ſpricht
die Verpflichtung aller Mächte aus, die Jntegrität des osmaniſchen
Reiches zu ſchützen. Art. 8 beſtimmt, daß im Falle eines Zwieſpaltes
zwiſchen der Pforte und einer oder mehreren der vertragſchließenden
Mächte, der den freundlichen Beziehungen bedrohlich wäre, die Pforte
und eine jede dieſer Mächte vor Anwendung der Gewalt den anderen
die Möglichkeit geſtatten würde, dieſe äußerſte Maßregel durch ihren
vermittelnden Einfluß zu verhindern. Durch das erwähnte Protocoll
wurden nach einer längeren Discuſſion die Beſtimmungen des Art. 8
auf alle Fälle ausgedehnt, wo ein Zwieſpalt zwiſchen den europäiſchen
Mächten ſtattfindet, ohne daß durch dieſe Ausdehnung des vermitteln
den Einfluſſes der Mächte der Unabhängigkeit der Regierungen Ein
trag geſchehen dürfe. Die betreffende Stelle des Protocolls lautet
wörtlich: Die Herren Bevollmächtigten nehmen keinen Anſtand, im
Namen ihrer Regierungen den Wunſch auszuſprechen, daß die Staa
ten, zwiſchen welchen eine ernſte Meinungsverſchiedenheit ertſtände, ſo
weit es die Umſtände geſtatten, die Vermittelung einer befreundeten
Macht anrufen ehe ſie zu den Waffen greifen.

tretenen Mächte ſich dem Gedanken anſchließen werden, welcher den
im gegenwärtigen Protocolle ausgeſprochenen Wunſch eingegeben hat.

Nach dieſer Correſpondenz und den weiteren vorliegenden Mitthei
lungen ſtellen ſich alſo die Conferenzverhandlungen wie folgt dar:
Preußen, in deſſen Händen, wie im neulichen Leitartikel ausgeführt,
überhaupt die Entſcheidung in den orientaliſchen Angelegenheiten liegt,
hat die Special Conferenz oder Conferenz ad hoc wegen der griechiſch
türkiſchen Differenz angeregt. Wie verſichert wird, iſt dies in einer
Unterredung geſchehen welche Herr v. Lavalette mit dem preußiſchen
Geſchäftsträger in Paris Grafen Solms, vor einigen Tagen gehabt

Der Vorſchlag Preußens ſoll dahin gehen, daß eine Conferenzhat. renzder Unterzeichner des Pariſer Friedens von 1856, ſo wie der Türkei
und Griechenlands wegen der türkiſch griechiſchen Differenz in Paris
oder London zuſammentrete. Preußen hat die Conferenz in Ueberein
ſtimmung und ſelbſtverſtändlich nach vorgängiger Verſtändigung mit
Rußland angeregt.

Preußen hat Rußtland, das allein, ohne Allianzen, nicht ſelbſtſtän
dig auftreten konnte, in's Schlepptau genommen. Rußland mußte ſich
dem preußiſchen Projekte anſchließen, je tiefer durchdrungen es von der
Ueberzeugung war, daß es für ſeine eigenen Plane nicht auf die Un
terſtützung des Berliner Cabinets werde rechnen können, und es iſt
alle Ausſicht vorhanden, daß dieſe Thatſache jetzt endlich auch in Frank

Nachdem nun Graf Solmsreich vollauf und dauernd gewürdigt werde.
den Bismarck'ſchen Conferenzplan geſprächsweiſe zur Kenntniß Lava
lette's gebracht und Fürſt Gortſchakoff ſich beeilt hatte, ſeine Zuſtim
mung zu jenem Vorſchlage zu erkennen zu geben, gewann Frankreich
auch die übrigen Unterzeichner des Friedensvertrages von 1856, ſo daß
am 26. December Frankreich, England, Oeſterreich, Preußen, Rußland
und Jtalien ſich durchaus mit dem Vorſchlage einverſtanden erklärt hat
ten, auf einer Spezial Conferenz eine Ausgleichung des zwiſchen Athen
und Konſtantinopel obwaltenden Zwieſpalts anzubahnen. Die Confe
renz ſollte am 2., nach Anderen am 7. Januar in Paris zuſammen
treten Als Vertreter der Mächte in Paris werden, da es ſich um eine
Eonferenz und durchaus um keinen Congreß handelt die verſchiedenen
dort beglaubigten Geſandten und Botſchafter Vollmachten und Weiſun
gen erhalten. Ob für Preußen der gegenwärtige Geſchäftsträger, Graf
Solms, fungiren oder ob eine außerordentliche Miſſion ſtattfinden wird,
iſt noch nicht bekannt.

Bei den aus einander gehenden Anſchauungen der europäiſchen
Mächte namentlich Englands und Rußlands, über die Frage kann

man ſich nicht mit einer blos principiellen Vereinbarung begnügen,
ſondern muß zuerſt über die Grundlagen der Löſung ſelber einige
Sicherheit erlangen. Frankreich ſuchte deshalb die Mitglieder der von
Preußen vorgeſchlagenen und von den Unterzeichnern des Pariſer Frie
dens angenommenen Special- Conferenz für vorläufige Grundla-
gen der Berathung zu gewinnen. Als ſolche werden be

Zugleich wird die
Hoffnung ausgeſprochen, daß auch die nicht auf dieſem Congreſſe ver

Titus geweiht. Man betrachtete dieſe Provinz Venedigs als eine Vor
mauer der Chriſtenheit. Indeſſen waren die Griechen etwas ſchwer zu
regieren und in ihrer Unzufriedenheit ſuchten ſie, vereint mit den Tür-
ken, die Lateiner zu vertreiben allein beim Falle der letzteren ſcheinen
ſie ſich doch eines beſſeren beſonnen zu haben. Denn nach dem Siege
der Osmanen flohen mit den römiſchen Katholiken viele Griechen nach
den ioniſchen Jnſeln, die beſſer berathenen nach den Küſten Jtaliens.

Doch kehrten, zum Bettelſtab herabgekommen, die meiſten ins Heimath
land zurück, und unterwarfen ſich der kürkiſchen Tyrannei. Wo einſt
die Wiege ſtand, dahin ſehnt ſich jedes Herz.

Aus dem Orient liegen außerdem keine Nachrichten von Wichtig
keit vor. Das KretaComite in Athen hatte bekanntlich an Garibaldi
das Geſuch geſtellt, das Commando dex Freiſchaaren in Griechenland
zu übernehmen. Der General hat ſich aber angeblich aus „Geſund
heits Rückſichten für die Ehre bedankt. Die Konſtantinopeler
Blätter vom 19. d. melden, daß Server Efendi Tags zuvor an Bord
eines egyptiſchen Schiffes in außerordentlicher Miſſion nach Alexan
drien abgefahren iſt. Mit dieſer Sendung im Zuſammenhange ſteht
wohl Folgendes: Seit dem 13. d. finden zwiſchen der Pforte einer
ſeits und dem Vicekönige von Egypten und dem Bey von Tunis an
dererſeits Unterhandlungen ſtatt, um dieſe ſuzeränen Staaten zu einer
größeren Heeresfolge zit verpflichten, als in den Verträgen beſtimmt
iſt. Nach dieſen Verträgen ſoll Egypten auf Aufforderung des Sul
tans 6000 Mann Tunis 4900 Mann ſtellen. Die gegenwärtigen
Verhandlungen bezwecken die Erhöhung dieſer Contingente auf 15,000
und 10,000 Mann. Der Vicekönig von Egypten hat bereits zuge
ſtimmt und ſich ſogar erboten, die Truppen nicht blos auf eigenen
Schiffen überzuführen, ſondern auch im Kriegsfalle mit zwei Panzer
fregatten zur türkiſchen Flotte zu ſtoßen. Bei Tunis handelt es ſich
noch um den Sold und die Verpflegung der Truppen. Das nächſte
Ziel dieſer Hülfstruppen wäre Kreta, welche Jnſel vollſtändig pacift
cirt werden ſoll.

Die „Turquie“ meldet ferner: Die Panzerfregatten „Osmanie“,
„Orkhani“ und „Mahmudie“ haben geſtern den Hafen von Konſtan
tinopel verlaſſen, um ſich nach dem Archipel zu begeben. Das Schrau
benſchiff „PeikiZafer,“ das die Flagge des Contre- Admirals Jbrahim

Paſcha aufgezogen hat, iſt in Begleitung der Schraubenfregatte „Edirne“,
die mit Mundvorräthen und Kriegsmunition beladen iſt nach demſel
ben Ziele abgegangen. Die von Hobart Paſcha befehligte Flotte wird

gleichfalls unter dem Befehl Jbrahim Paſchas, der einer der aus
gezeichnetſten Admirale iſt, geſtellt werden. Auf die Nachricht hin, daß
Hobart Paſcha vor Syra die „Enoſis“ blokire, hatte die helleniſche Re
gierung ſofort die „Amphitrite“ und die „Hellas“, ihre beiden einzigen

Kriegsſchiffe abgeſendet, um den türkiſchen ViceAdmiral anzugreiſen.
Als dieſe beiden Fahrzeuge an Ort und Stelle anlangten, war Hobart

Paſcha bereits abgefahren. Einige Stunden ſpäter kam er jedoch mit
fünf Schiffen der türkiſchen Marine zurück und blokirte Syra. Die
beiden griechiſchen Fahrzeuge erachteten es für angemeſſen, den Hafen

zu verlaſſen.

Vermiſchtes.
Zur Kataſtrophe von Wieliczka klingen die jüngſten Nach

richten der Wiener Journale überaus troſtlos. Alle bisherigen Ver
ſuche, weitere Verwüſtungen durch das einſtrömende Waſſer zu verhin
dern, haben ſich fruchtlos erwieſen und zumal werden von Augenzeu
gen die Pumpvorrichtungen als ganz ungenügend geſchildert. Trots
allen Verſicherungen der Behörden, daß der Stadt Wieliczka keine Ge
fahr durch Einſturz drohe, ſind bereits ganze Straßen von ihren Be
wohnern verlaſſen worden, die grötztentheils ſich nach Krakau geflüchtet.
Das Waſſer hat nun auch die ſchöne Antonius- Kapelle zerſtört, die in
der That ein Kunſtwerk geweſen, das gewiß jedem Beſucher der Minen
noch erinnerlich iſt. Die Kapelle ward im Jahre 1690 ausgebrochen
und Alles Einfaſſungsmauer, Altar, Crucifir, Säulen, Statuen
u. ſ. w. war aus Salzſtein gemeißelt. Die Kapelle gewährte na
mentlich bei Beleuchtung einen eigenthümlich erhebenden Anblick und
verſammelte die unterirdiſchen Bewohner der Gruben oftmals zum Ge
bete. Die Zerſtörung der Kapelle hat auf die aberglaäubiſchen Berg
leute großen Eindruck geübt, ja ſie halten gegenwärtig das Bergwerk
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zeichnet: Aufrechthaltung des Status quo in Kandia, Siſtirung der in
dem türkiſchen Ultimatum angedrohten Maßregeln, Unterſtützung im
Weſentlichen derjenigen Forderungen der Türkei, die von allen Seiten

unrettbar verloren.
Nach dem „Czas“ vom 23. d. M. bleibt die Lage der Dinge in

Wieliczka unverändert; der Waſſerzufluß iſt 394 Kubikfuß in der
als begründet angeſehen werden. In Folge der Vertagung der von
der Pforte beabſichtigten Gewaltmaßregeln gewinnt die Diplomatie
Zeit für ihre Vorbereitung. Die Pforte erklärt übrigens die Conferenz
nur auf einer Baſis für annehmbar, welche ſofort mindeſtens die kla
ren Grundſätze des Völkerrechts zur Geltung bringt. Jn dieſem Sta
dium befinden ſich noch augenblicklich die Verhandlungen

Ueber die neuere Geſchichte der Jnſel Candia bemerkt die „Augsb,
A. Ztg.“: Die Türken ſind im Beſitze des Eilandes Candia, geſtützt
auf das Recht des Eroberers oder des Stärkeren. Früher, um geſchicht
lich nicht weiter auszuholen, regierten Jahrhunderte hindurch, bis zum
Jahre 1669, die Venetianer, und von va an behielten dieſe noch ein
paar feſte Plätze bis vor anderthalb Jahrhunderten. Unter der Re
publik Venedig hatte die Jnſel gegen eine Million Einwohner, etwa
zehnmal mehr als heute unter der osmaniſchen Pforte. Der Hafen
der Stadt Candia wurde häufig beſucht, zumal auch von Jeruſalem
fahrern, welche namentlich den Malvaſier und Muskatellerwein prieſen,
aber 1483 beklagten, daß das Wirthshaus ein Proſtibulum war, dem
eine Deutſche vorſtand. Die römiſchen Katholiken hatten auf der Jnſel
ſeiner Zeit einen Erzbiſchof, der zugleich den Patriarchenſitz von Kon
ſtantinopel einnahm, die Franciscaner in Candia zwei Klöſter, die Pre
diger und Auguſtiner je eines Die ſchöne Kathedrale war dem heil.

Minute. Der Waſſerſtand war den 20. d. um 6 Uhr früh im Franz-
Joſephsſchachte 19 50 8“ unter dem öſterreichiſchen Hoxizonte und 1100
5 8 unter der Erdoberfläche im Eliſabethſchachte 29 5* 3“ unter dem
öſterreichiſchen Horizonte und 1110 5 3“ unter der Erdoberfläche.

Dr. Köln, d. 23. December. (K. 3.) Die Affaire Brebeck be
treffend, erfahren wir noch, daß bereits ermittelt iſt, wo derſelbe den
bei Ermordung des Buchhalters Gericke benutzten Dolch kürzlich an
gekauft hat; ferner, daß Brebeck als Beweggrund zu dem Verbrechen
zunächſt das Bedürfniß, ſich Geld zu verſchaffen ſodann aber auch
das Verlangen angiebt, ſich an dem Buchhalter zu rächen indem er
glaubte daß dieſer die Urſache der ihm bevorſtehenden Entlaſſung aus
dem Dienſte bei ſeinem Principale Nachtigal geweſen ſei. Jedenfalls
iſt Brebeck mit vieler Ueberlegung zu Werke gegangen, denn nach ſei
ner eigenen Angabe hat er den beim Gaskrahnen verſteckten Schlüſſel
eines Thores von hinten in das Schloß geſteckt, um glauben zu ma
chen, daß fremde Diebe im Hauſe geweſen ſeien. Ein auffälliger Um
ſtand iſt, daß, allem Anſcheine nach, der mörderiſche Angriff gegen den
Buchhalter in dem Augenblicke vollführt worden iſt, als derſelbe am
Caſſengewölbe mit der Aufnahme eines Sortenzettels (Borderau) be
ſchäftigt war, denn dieſe Arbeit iſt, nach Ausweis des vorgefundenen
Blattes Papier, nicht ganz beendet. Bei dem letzten darguf vermerk
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ten Poſten findet ſich ein ſtarker unwillkürlicher und unregelmäßiger
Federzug und es kann wohl angenommen werden, daß derſelbe im
Moment des tödtlichen Schlages auf den Kopf von der zuckenden Hand
des Ermordeten entſtanden iſt. Was den weiteren Plan des Mörders
anbelangt, ſo ſoll er erklärt haben, daß ſeine Abſicht geweſen ſei, mit
dem erbeuteten Gelde zunächſt um 1 Uhr Mittags nach Mainz abzu
reiſen; er ſei jedoch zu ſehr mit Blut befleckt geweſen, um den Ort
der That ohne große Gefahr verlaſſen zu können. Hiedurch ſei er auf
den Gedanken gekommen, ſich ſelbſt zu verwunden, um ſeine Angabe,
daß fremde Räuber eingedrungen, glaubwürdig zu machen.

Brünn, d. 26. December. Geſtern Nachmittag brannte die
große Tuchfabrik von Loew und Schmalz hierſelbſt größtentheils ab.
Der Schaden wird auf circa 300,000 fl. geſchätzt.

Aus Kronach vom 24. December wird berichtet. Heute
Mittag wurde Chorinsky mit dem Eilzuge in Begleitung eines
Gensdarmen und zweier Wärter an die Jrrenanſtalt Erlangen ab
geführt.

Rom d. 11. Decbr. Die heutige, dem Andenken Winckel
mann's gewidmete Sitzung des archäologiſchen Jnſtituts eröffnete Herr
B. de Roſſi, Mitglied der Direction deſſelben, mit einem Vortrage,
welcher, anknüpfend an eine vor länger als einem Jahre gefundene,
jetzt im capitoliniſchen Muſeum befindliche Jnſchrift des Conſuls Ful
vius Nobilior, die von dieſem aus Ambrakia nach Rom gebrachten Mu
ſen Statuen und deren Aufſtellungsart behandelte. Nach ihm berichtete
der erſte Secretär, Profeſſor Henzen, über die auf Veranlaſſung des
Jnſtituts und auf Koſten JJ. MM. des Königs und der Königin von
Preußen im heiligen Haine der ArvalBrüderſchaft, der heutigen Vigna
Ceccarelli, nicht weit von der Villa Magliang, unternommenen Aus-
grabungen, die reiche Ausbeute gewähren. Jndem der Vortragende
zum Schluſſe kurz die ſonſtigen Entdeckungen auf dem Gebiete der
Archäologie berührte, ergriff er die Gelegenheit noch einmal, die vielbe
ſprochenen Jnſchriften von Nennig bei Trier auf das entſchiedenſte als
eine Fälſchung zu bezeichnen. Der zweite Secretär Dr. Helbig, han
delte über einen bei Girgenti in Sicilien gefundenen, gegenwärtig Hrn.
Alexander Ceſtellani in Neapel gehörigen koloſſalen HeraKopf, welcher

ein neues Stadium in der Entwickelung des Jdeals dieſer Göttin ver o nauf andere Weiſe ſich zu erklären, als auf dieſe ſcheinbar harmloſe Art.gegenwärtigt.
Die „DO. A. Z.“ erzählt aus Petersburg: Der dritte Sohn

der Großfürſtin Marie Nikolajewna, der kaum achtzehnjährige Herzog
Sergei Maximilianowitſch Leuchtenberg, iſt, dem Beiſpiele ſeiner Brü
der folgend, im Begriffe, eine „Mesalliance“ einzugehen. Es hat ſich
zwiſchen dem jungen Herzoge und einem noch jüngeren Hoffräulein,
Fürſtin Trubetzkoi, Couſine der ehemaligen Herzogin Morny, ein Lie
besverhältniß entſponnen, das durch eine baldige Ehe ſeinen Abſchluß
finden wird. Die junge Fürſtin Putiatin iſt dieſe Woche mit einem
Garde Rittmeiſter auf und davon gegangen. Der verzweifelte Ehemann
hat ſich an den General Polizeimeiſter Trepow gewendet und ihn ge
beten, Alles anzuwenden, um die Flüchtigen einzuholen. Es wurden
120 Telegramme nach allen Richtungen des Reiches mit den Signale
ments der Flüchtlinge geſendet.

Als Beweis, daß das Klimag im Gouvernement Jrkutsk die
Lebensdauer nicht beeinträchtigt, führt die „N. P.“ an, daß im Jahre
1867 daſelbſt 11 Männer und 3 Frauen, die über 100 Jahre alt wa
ren geſtorben ſind darunter 6 (ſämmtlich Nichtruſſen), die über 110
Jahre alt geworden und von denen Einer ein Alter von 126 und ein
Anderer von 131 Jahren erreicht hatte.

Oxford, d. 18. Decbr. Die Beilage zur „Calecutta Gazette“
vom 23. Septbr. d. J. enthält einen „amtlichen Bericht“ von Dr.
John French über eine heftige CholeraEpidemie, welche in dieſem Jahr
wieder von Ende März bis Mitte Mai in einer Militärſtation und
einem Gefängniſſe bei Beauleah am Ganges wüthete. Die von Prof.
v. Pettenkofer aufgeſtellten fünf weſentlichen Bedingungen ließen ſich
auf das Beſtimmteſte nachweiſen. Das Grundwaäſſer z. B. hatte ſeit
der letzten Regenzeit (Auguſt 1867), wo es ganz nahe der Oberfläche
ſtand bis Mitte April 1868, wo die Epidemie ihre Höhe erreichte, um

nicht weniger als 10 Fuß geſchwankt. Merkwürdig iſt auch, wie
die Anſichten Pettenkofer's ihren erſten Weg nach Jndien genommen
haben. Oberſt Rigaud vom 69. Rifle- Regiment wurde als er mit
ſeiner Mannſchaft noch in England war, von dem hieſigen Profeſſor
Dr. Rolleſton mit den großen Entdeckungen des Münchener Gelehrten
bekannt gemacht, und Oberſt Rigaud lenkte zuerſt in Jndien die Auf
merkſamkeit darauf, gewiß ein nicht häufig vorkommender Fall, aber
höchſt anerkennenswerth, daß ſich der Oberſt eines Regiments auch um
ſolche Dinge kümmert.

Ein ſchreckliches Unglück, bei welchem nahe an 100 Menſchen
ihr Leben eingebüßt, ereignete ſich am 4. December auf dem Ohio
durch Colliſton der Flußdampfer „Amerika“, der aufwärts, und „United
States“, der abwärts fuhr, in der Nähe von Warſew, zwiſchen Cin
cinnati und Louisville. Sofort nach dem Zuſammenſtoß gerieth eine

Quantität Petroleum an Bord des Dampfers „United States“ in
Brand und binnen wenigen Minuten waren beide Fahrzeuge in Flam-
men gehüllt. Die Schreckensſcene, welche erfolgte, ſpottet jeder Be
ſchreibung; viele ſprangen, um dem Feuertode zu entgehen, in den
Fluß wo ſie in den Fluthen ihr Grab fanden. Den durch dieſen be
klagenswerthen Unfall verurſachten Verluſt ſchätzt man auf über
1 Million Dollars. Der Violinvirtuos Ole Bull, der ſich an Bord
des Dampfers „Amerika“ befand, iſt ſammt ſeiner Concertgeſellſchaft

gerettet worden. TWie kauderwelſch auch die Verhältniſſe in den Vereinigten
Staaten ſich geſtalten mögen, ein Grundzug geht durch Alles hindurch
die höchſt praktiſche, Zeit erſparende Art und Weiſe, wie man große
und kleine Sachen anfaßt. Beiſpiel Folgendes: Beim Deſſert eines
Diners von 50 Perſonen macht die Wirthin des Hauſes den jungen
unverheiratheten Damen und Herren den Vorſchlag, auf einen Zettel
zu ſchreiben, wen ſie am liebſten zum Gatten, reſp. zur Gattin ſich
wünſchen. Niemand zaudert. Die Wirthin nimmt unter dem Ver
ſprechen der Discretion die zugerollten Wahlzettel entgegen prüft ſie,
und es findet ſich, daß acht Paare von jungen Leuten ſich gegenſeitig
verſtanden haben ohne jemals ſich verſtändigt zu haben. Und gleich
auf der Stelle werden die Verlobungen proklamirt. Fünf von den
Paaren haben eingeſtanden, daß ſie ſich niemals getraut haben würden,

Die andern Wahlzettel, welche nur von der Hausfrau geleſen wor-
den waren, wurden vernichtet.

Die neuen Miniſter Napoleons ſollen wirklich beſſer ſein
als die alten, aber die Pariſer erzählen folgende Geſchichte. Es
waren einmal in Warſchau zwei Juden, ſie baten um eine Audienz
beim Czagren und erhielten ſie. An der Thür des Palaſtes hielt ſie
der Cermonienmeiſter zurück: „ſo könnt ihr nicht eintreten, ſagte er,
ihr müßt eure Wäſche wechſeln.“ Die Juden gingen heim und wech
ſelten ihre Wäſche, d. h. Abraham zog das ſchmutzige Hemd von Sa
lomon und Salomon das ſchmutzige Hemd von Abraham an. So
wechſelt man in Frankreich die Miniſter.

Marktherichte.
WMagdeburg, den 24. December. Weizen 62—60 Roggen 54 Chevp.

Gerſte 58 pr. Scheffel 72 Landgerſte 53 50 pr. Scheffel 70 Ha
fer 35—34 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 159

Nordhauſen d. 24. December. Weizen 2 12 bis 2 20
Roggen I 27 bis 2 Gerſte 20 bis 2 2 V.Hafer 1 5 bis 1 8 Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ctr. 13
Brauntwein vr. 180 Quart incl. Faß 29 30

Liverpobl d. 24. December. (Anfangsberkcht.) Baumwolle: Muthmaß
Uicher Umſatz 12,000 Ballen. Tagesimport 5511 Ballen davon oſtindiſche 4600
Ballen. Preiſe ſtetig, gute Frage

Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. MiddlingOrleans 107 middling Ame
rikaniſche 10 fair Dhollergh s middling fair Dhollerah 8, good middling
Dhollerah 7 fair Bengal 7, New fair Oomra s good fair Oomra 9.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 27. December Abende ſam Unterpegel
7 Fuß 11 Zoll am 28. December Morgens am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll
o e der Elbe bei Magdeburg den 24. December am neuen Pegel

u vil.Waſferſtand der Elbe bei Dresden am 24 Decbr. Elle 16 Zoll unter 0.
kl..lthcchhahot9—--—00 55655SSGXEec HKMAÄAAWCAO,!,ISSSCCCCCCkCcCſkh—NGÄfüÄüaSa=lccoe.c.a e eÜ.ea ehe
Pehanntmachungen.

Freiwillige Subhaſtation.
Das der verehelichten Oekonom Straubel,

Philippine Roſalie gebornen Dönicke,
und der Emma Bertha Dönicke gehbrige,
zu Obhauſen Petri belegene, unter Nr. 53
kataſtrirte Wohnhaus in welchem zur Zeit ein
Kaufladen eingerichtet iſt, ſoll nebſt Zubehör in
freiwilliger Subhaſtation

am 7. Januar 1869
Vormittags II Uhr

im Werner'ſchen Gaſthofe zu Obhauſen
Petri unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Querfurt, den 15. December 1868.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
An der hieſigen Realſchule J. Ordnung ſind

zwei ordentliche Lehrerſtellen mit je 600 Ge
halt zu Oſtern k. zu beſetzen. Verlangtt wird
für die eine fac. doc. im Lateiniſchen und Deut
ſchen, für die andere kac. doc. in den neueren

h

Sprachen womöglich durch alle Klaſſen. Mel
dungen ſind bis zum 6. Jan. einzureichen.

Görlitz, den 19. Decbr. 1868.
Der Magiſtrat.

An der höheren Lehr Anſtalt für Knaben zu
Weißenfels a/S. ſollen im April 1869 zwei
Lehrerſtellen beſetzt werden. Das Gehalt jeder
Stelle beträgt jährlich 400 und wird bei

Bedin
Ablegung der Prüfung pro facultate

guten Leiſtungen entſprechend erhöht.
gung:
docendi oder pro rectoratu. Hierauf Reflectirende wollen ſich unter Vorlegung ihrer Zeug
niſſe bei uns melden.

Weißenfels a/S., im December 1868.
Das Curatorium.
„Wilde, Juſtizrath.

Zur ſelbſtſtändigen Leitung eines kaufmänni
ſchen CommanditGeſchäftes in einer verkehrrei
chen Stadt Norddeutſchlands wird ein thätiger
junger Kaufmann geſucht welcher 1500
Caution zu ſtellen im Stande iſt.

Dieſelbe wird dem Reflektanten geſichert und
demſelben bei angemeſſener Selbſtſtändigkeit ein

gutes Gehalt mit anſehnlicher Tantieme in Aus
ſicht geſtellt.

Offerten erbeten sub R. K. 356 an die Herren
Haaſenſtein S Vogler in Hamburg.

Verlag von J. Guttentagin Berlin.
Soeben iſt ausgegeben
Ergänzung zu Koch's Landrecht.

F. Koch.I.

Allgem. Landrecht

für die Preußiſchen Staaten,
mit Kommentar in Anmerkungen.
Nachtragsband zur letzten Ausgabe.
IVu. 888 S. Gr. Geheftet. Preis
V Mit dieſem, mit einem Regiſter ver

ſehenen Ergänzungsbande iſt das
wichtige Hauptwerk bis zum 1. Nov.
1868 auf das Laufende gebracht.

e
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Ein kleines Haus iſt zu verkaufen. Näheres
bei Ed. Stückrath in der Exped. 9. Ztg.



Militär Vorbildaangs- Amstalt
zu Cassel, Garde du Corps Platz Nr. 3.

Schnelle und ſichere Vorbereitung zum Fähnrichs und FreiwilligenExamen.
nachweis bar ſehr günſtig. Proſpekte gratis. von Hartung.

Kgl. Lieut. a. D. u. Dirigent.
Erfolge

Internationale Gart enban- Ausstellung
in Hamburg von [869.

Das unterzeichnete Comité bringt hierdurch zur Angeige, dass es in der ersten Hälfte des Sep-
tember 1869 eine Internationale Gartenbau-Ausstellung für Hamburg veranstalten wird. Zur Aus-
stellung werden zugelassen-

Alle Arten und Gattungen von Pflanzen und Bäumen, sowohl aus dem freien Lande als aus Warm-
und Kalthäusern. Sämmtliche Gegenstände, welche zur Cultur von Pflanzen und Bäumen als Hülfsmittel
dienen und zur Landschaftsgärtnerei nothwendig und nätglich sind. Sämmtliche Früchte des Garten-
baues und der Landwirthschaft, Wald-Producte, exotische Erzeugnisse, Nahrungsstoffe, Farbewaaren
und Araneimittel, soweit dieselben aus der Pflangenwelt herstammen. Demnächst wird ein ausführ-
liches Programm über die zu ertheilenden Preise und Auszeichnungen, sowie über die Anmeldungs-
Termine veröffentlicht werden.

Das unter zeichnete Comité fordert alle Pſlangz und Erucht-Züchter, alle Gartenliebhaber, sowie
alle Fabrikanten und Techniker, welche zur Pflanzencultur und zur Landschaftsgärtnerei dienende Ge-
genstäude anfertigen, zu einer umfangreichen Betheiligung an diesem Unternehmen auf. Gesuche um
Kuskunft sind portofrei an den Vorsitzenden, Syndicus Merck, zu richten.

HAMBURG, im November 1868. Das Comité
ndieus Merce, Dr., erster Vorsitgender.

Läehbig's Fleisch- Dxtract
Mxtractum- Carnis Liebig

der Liebig Extract of Meat Company, Iim“, London
Zur Verhütung von Täuſchungen beachte man, daß ſich auf jedem Topfe ein Certificat

mit den Unterſchriften der beiden Profeſſoren Raron F. Von Lſebig und Max
Von Fettenloſer befinden muß.

Betaſfprefßse:
3. 25 S I. 28 16pr. engl. Wopr. pr. T engl. Topf. pr. engl. o. pr. I engl. Topf.

Engros Lager bei den Correspondenten der Geſellſchaft
Herren Ferd. Bohnenstſel Nachfolger Magdeburg Brüeckner, Lampe Co. Leiprig,

e z Quart Sgr. enpfehltI strag i S die i en eB. eimel, Dachritzgaſſe 7.
Publieiſt.

Berliner Morgen Zeitung.
Erſcheint täglich mit Ausnahme des Montags.

Charakter: ganz unabhängige Stellung, ſowohl von der Regierung, als von den Parteien
Dendenz Deutſche Politik vernünftige freiheitliche Entwicklung ohne Chimären. Jnhalt:Politiſcher Theil, unterhaltender Theil, Markt Börſen und Verkerenachrichien Berichte aus den

Gerichtsſälen; Brief und Fragekaſten. Zu dem unterhaltenden Theil gehört ein Feuilleton, eine
laufende Erzählung bringend, zur Zeit höchſt intereſſant: „Verbrecherleben in Newyork.“
Jm Brief und Fragekaſten haben die Abonnenten Gelegenheit, wie in keinem andern
Blatte, juriſtiſche Fragen zur fachkundigen Beantwortung zu bringen.

Abonnementspreis: bet allen deutſchen und öſterreichiſchen Poſtämtern 1 Thlr. 10 Sgr. in

Oeſterreich tritt die jenſeitige Stempelgebühr hinzu.

c Oel der Apotheke inGehör- Neu Gersdorf,
Sachſen, in 230

Dankſchreiben von Geheilten (auch ärztlicher
ſeits), die jeder Flaſche beifolgen, als treff
lich wirkſam anerkannt bei Schwerhörig-
I eſt, Ohrenſauſen ec., in Male bei Hentze,
Artern C. Scharf, Aſchersleben Freuden
berg, Bernburg Aug. Müller, Bitterfeld
Schenk, Calbe Freitag, Delitz ſch Baldauf,
Eilenburg Ebersbach, Eisleben Wieſe,
Mansfeld Hohenſtein, Merſeburg Elbe,
Querfurt O. Zorn Sangerhauſen Ob-
wald, Weißenfels Zimmermann, Zeitz We
ber, ſowie in den meiſten Städten Deutſchlands.

n n en meeZum Fahnrichs- u. Pret-
willigen-Fxamen

S n besonderem, an das Padagogium Ostrowo Dork über ſichere Heilung dieſer Zuſtände

Fabrik Deutſchlands von

Carl Beermann,
Berlin, Unter den Linden S,

d und
Wheler u. Wilſon zum Fa

Säumvorrichtung à 38 Thaler.
Verpackung 2 extra.

Verſendung nach allen Richtungen
e

J leibskranke und an Sch
ſtänden Leidende wird die Broſchüre des

bei Filehne sich anschliessenden Lehr-
S cursus. Das Leben in ländlicher Stille S
S ermöslicht Strenge Deberwachung und
S Schnelle Förderung Hon,

c

100 Thlr.

Behb eim Sehwarzbach, Director
e h e BZaar. J. G. Nann u. Söhne in Halle, Ostend.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

S Vor dem Schleſiſchen Thore,
empfiehlt Nähmaſchinen nach

e nmiliengebrauch und zur Fabri
tadelloſer Ausführung mit Schnur- u.

An Bruſtkranke, Unter
wächezu

Prof. Dr. wed. Sampſon aus New

t. Pr Oehsenklauen, à 10-—12 Sgr. Kubschube à 7rospecte Sratis, 5 8 Sgr. pr. Sohock, sowie Iornabtall in festen Stäeken,

J S trocken à Sgr. P. Pfd. Otr. höhere Preise gegen

Mühlenverkauf.
Eine Mühle, welche ſich im beſten Zuſtande

befindet und ſich einer ausgedehnten Kundſchaft
erfreut, ſowie hinſichtlich der Waſſerkraft nie
Mangel hat, Einrichtung neueſter Conſtruction,
ſoll veränderungshalber mit und ohne Feld
grundſtücke verkauft werden.

Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. 3tg.

W. Nicht zu überſehen
In einem zwiſchen Jlm und Saale au

ßerſt romantiſch gelegenen und belebten Thü
ringer Städtchen, in nächſter Nähe eines
beliebten und vielbeſuchten Badeorts, ſteht
ein ſeit Jahrzehnten im erfreulichſten Schwunge
befindliches

Material u. Cabacks- Geſchäft
nebſt ſchönem Wohnhaus und zwei treffli
chen (Obſt- und Gemüſe-) Gärten aus freier
Hand zu ver Kaufen. Von den bei
den Garkengrundſtücken liegt das eine Acker)
unmittelbar am Geſchäftsgebäude, das andere
(3 Acker) in geringer Entfernung davon.

Zu weiterer Empfehlung dieſer in je
der Beziehung reſpektablen und reellen Ver
kaufsofferte mögen noch die Thatſachen dienen,
daß das ſehr freundliche und verkehrsreiche
Städtchen qu. auch von einer ſehr wohlha-
benden Landbevölkerung, zahlreichen Ritter
gütern und Fabriken umgeben iſt; ferner aber
auch wegen der ſehr nahen Eiſenbahn-Sta-
tion und des erwähnten ſchönen Badeorts,
ſo wie vorzugsweiſe wegen ſeiner idylliſch reizen
den ja impoſant prachtvollen Lage zwiſchen
Wald und Rebenhügeln, drei romantiſch ſchö
nen Fürſtenſchlöſſern und großartig kultivirten
Schloßgärten zur Sommer und Herbſtzeit von
zahlloſen Fremden beſucht und zu längerem
Aufenthalte gewählt wird, ſo daß ſelbſtverſtänd
lich jeder rührige Geſchäftsmann hier nicht al
lein finanziell ſehr ergiebigen Berufsbetrieb, ſon
dern auch vielſeitigen und wahren Lebensgenuß
findet.

Der vorläufig beſtimmte ungefähre Kaufpreis
des in Rede ſtehenden Anweſens beträgt
(vorbehältlich weiterer Uebereinkunft) die
Summe zwiſchen

2500 und 3000 Thlrn.
Während gewünſcht wird, daß geehrte Re

flektanten ſich möglichſt direkt reſp. perſönlich
und nicht durch Unterhändler an mich, den Un
terzeichneten, wenden mögen, ertheile ich bereit
willigſt jederzeit nähere Auskunft.

Otto Schnabel,
Kaufmann zu Stadt ſulza in Thüringen
Staken, Tehmsteine, Schaalbrett, Baubölzer ete. ete, am

billigsten b. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Emi
lie mit dem Kaufmann Hrn. Guſtav Storch
zeigen Verwandten und Freunden nur auf

dieſem Wege ergebenſt an
Ch. Dpitz und Frau.

Halle, den 25. December 1868.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Emilie DOpitz.
Guſtav Storch.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Emmg mit
Herrn Otto Spiegler in Hettſtädt beeh
ren wir uns ergebenſt anzuzeigen.

Merſeburg, den 25. Decbr. 1868
Otto Peckolt und Frau.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe

endete ſanft und unerwartet heute am 24. De
cember Nachm. 2 Uhr unſere gute liebe Mut

ter Schwieger u. Großmutter verw. Ritter
gutsbeſitzer Goldacker geb. Weber, im Al
ter von 67 Jahren 3 Monaten

Um ſtille Theilnahme bitten
die Hinterbliebenen.

Zöberitz, Halle und Einsdorf.
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Zweite Beilage zu 304 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 29. December 18658.

Male in der Pſeſfer schen Rum T5 ekanntma ch ungen. Brüderſtraße iſt zu haben
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der beim ſtädtiſchen Leih
amte hierſelbſt in den Monaten October,
November und December I867 verſetz
ten reſp. erneuerten Pfänder, welche die Pfand e
nummern SG861 bis 99280 u. 1152133
bis 116026 tragen
lokale des Leihamtes

Dienstag den 12. Januar 1869
und folgende Tage von Vormittags
S bis 12 und
bis A Uhr

ſtatt.

werden unbedingt nur bis Sonnabend den
2. Januar I869 angenommen.

Halle, den 12. Novbr. 1868.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Die Jinſenzahlung bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe wird vom 5. bis incl. 26. Januar
1869 und zwar in den Vormittagsſtunden von
9 bis 12 Uhr und in der Nachmittagsſtunde
von 3 bis A. Uhr bewirkt werden.

Die Intereſſenten werden jedoch zugleich dar
auf aufmerkſam gemacht, daß nach F. 7 des
Statuts die unabgehobenen Zinſen in
den Büchern der Sparkaſſe dem Ca
pitale als neue Einlagen zugeſchrie
ben und als ſolche verzinſt werden, ſowie daß
Eintragung derſelben in das Abrechnungsbuch
nicht erforderlich iſt.

Halle, den 23. Decbr. 1868.
Direectorium der ſtädt. Sparkaſſe.

Thüringiſche Eiſenhahn.
S. Die in unſern hieſigen Werkſtatts

Magazinen bereits vorhandenen und
außerdem die hier noch fernerhin bis zum 30.
Juni k. Js. vorkommenden Abfälle von Eiſen
und andern Metallen, beſtehend in

wirca 150 Etr. alten meſſing. Siederohren und
Rohrſtücken,

530 alten kupfern. Feuerbuchsplatten,
30 div. Kupferabfälle, Rohre und

Spähne,

e 600 ar e (ſchmiedeeiſerne Ab
älle),

30 in Batzen geſchmolzenes Roth
metall,

200 altes Gußeiſen,
400 alte ſchmiedeeiſerne Roſtſtäbe,
200 GugßßfederſtahlBruch,
390 alten Gußſtahlradreifen,

400 FeinkornRadreifen,
Nagdgeſtelle,

600 ſchmiedeeiſerne Drehſpäne,
400 dergl. Bohrſpäne,
30 alten Locomotiven Achſen von

Feinkorn,
ſollen an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Wir haben zu dieſem Behufe einen Verkaufs-
Termin auf den

II. Januar nächſten Jahres
früh 10 Uhr

in unſerem Geſchäftslocale hier angeſetzt und
Erſuchen Kaufluſtige bis dahin ihre Gebote
ſchriftlich, verſtegelt, und äußerlich mit

„Offerte auf Metall Abfälle
bezeichnet, portofrei an uns einzureichen.

Die VerkaufsBedingungen, von welchen ein
durch die Unterſchrift des Bieters anerkanntes
Exemplar der Offerte beigefügt ſein muß, ſind
im Büreau unſerer hieſigen Werkſtatts- Maga
zin Verwaltung einzuſehen oder von dieſer
koſtenfrei zu beziehen auch können dort die
zur Zeit vorraäthigen Abfälle in Augenſchein ge
nommen werden.

Erfurt, den 21. December 1868.

Die Direction

Pfandſcheine
mit gelbem Druck findet im Auctions-

Nachmittags von 2

Erneuerungen und Einlöſungen

Cägliches Uotizbuch für Comptoirs
ür I

Preis 20 Sgr.

Vorzusitcnste Qualität

pilligste Preise I. ACEEEGS,
Eisen-, Stahl- und Blech- Handlung,

Kurzwaaren Geſchäſt,

hält ſich zum Jahreswechſel angelegentlichſt empfohlen.

jZunuoipog ſo

Giros

Auetion.
Mittwoch den 30. Decbr. u. folg.

Tage, Nachmitt. J Uhr, verſteigere ich
gr. Ulrichsſtr. Nr. 18: 3 Sopha's, 1 Nähtiſch,
Spiegel, neuſilb. Löffel, Präſentirteller, 2 gr.
Lampen, etwas Wäſche, Röcke, Hoſen, Weſten,
Jacken; ferner Goldwaaren, goldene Savo
net, Anker u. ſilberne CylinderUhren u. dgl. m.

J Brand
Auf den am Mittwoch den 30. De

rember Vorm. 11 Uhr gerichtlich ſtatt
habenden Verkauf des hier große Ul
richsſtraffe Nr. 58 und BVarfüßer
ſtraße Nr. 5 gelegenen Grundſtücks,
welches in beſter Geſchäftslage wegen
ſeiner großen Räume ſich zu ſedem
Geſchäft eignet, wird hiermit noch
aufmerkſam gemacht.

Commis- Gesnueoh.
Für eine Sprit und Liqueur- Fabrik wird

ein junger Mann zum ſofortigen Antritt geſucht,
welcher mit der Branche vertraut iſt. Franco
Offerten C. J. 8 befördert Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Eine ſchon gebrauchte, aber noch ſehr gut ge
haltene große Kaffeemühle, welche auf einen
Ladentiſch aufzuſchrauben iſt, wird zu kau
fen geſucht.
in der Exped. d. Ztg.

vach wird zum 1. April gegen

Offene Stelle b. annehmb. Bedingungen,
für 1 anſtänd. Burſchen, w. d. Kunſtgärtnerei
praktiſch erlernen will. Näh. b. Binneweiß.

Offene Stelle b. hohem Gehalt, in eine ſehr
noble Familie, für 1 Jungfer von 21- 28 Jah-
ren, die im Schneidern geübt u. in der feinen Wa
ſche u. Plätten erfahren ſein muß. Näheres bei

Frau Binneweiß.
Eine kücht. Landwirthſchafterin, 30 J. alt, in

s Steinstrasse I2.

ter Deutſchlands und Oeſterreichs Abonnements ent

Wo? ſagt Ed. Stückrath

Auf der Domaine Weiden-

hohen Lohn ein Hofemeiſter!
geſucht. Gute Zeugniſſe und
perſönliche Vorſtellung ſind er
forderlich. C. Meyer.Jnſpector.

ff. Küche Molkerei, Bäckerei u. Viehzucht er

Frau Binneweiſe, Barfüßerſtraße 16.

Mühlen- Verkauf.
Eine Handelsmühle in guter Mahllage, in

welcher 4045 Getreide in 24 Stunden ge
mahlen werden, ſoll mit 4000 Anzahlung
für 9000 verkauft werden durchder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. E. Koelbel, Sekretair in Querfurt.

fahren, mit gut. Atteſt., ſ. 1. Jan. Stelle durch

Kalender für I869.
WMedieinal-Kalender,
Berg u. Hüttenkalender.
Jngenieur-Kalender,
PharmaceutenKalender,
Landwirthſchaftliche Kalender,
TerminKalender,
Volks u. Haus-Kalender,

kalender ete.

Zu haben Halle in der
Pfeſferschen Buchhandl.

Brüderſtraße 14.)

Grüne Pomeranzen
im Waiſengarten und in meinem Blumen Ge
ſchäft Leipzigerſtraße Nr. 105

Fr. C. TZancder.

Prischen Schellfisch, Sece-
dorsch und Schollen bei

C. Müller.
Zum Beginn des neuen Jahres nehmen alle Poſtäm

Comptoir

gegen auf die

VolksZeitung, Bee
V

arbeitenden Klaſſen durch Erkämpfung der vollen Gleich
Jberechtigung, ausreichende und freie Schulbildung,
im Uebrigen aber für die Selbſthilfe und die genoſſen
Iſchaftliche Bewegung innerhalb derſelben und hat
daher neierdings, wie die Bewegung zur Gründung der
deutſchen Gewerkvereine thatſächlich durch die von
Aihr publizirten ſozialen Briefe des Dr. M. Hirſch aus
England angeregt worden iſt dieſe Bewegung auf ge
Fſunder Grundlage aufzubauen und kräftig weiter zu füh
ren ſich nach Kräften und mit Erfolg bemüht. Obſchon
in dem Sonntagsblatt Preis vierteljährlich nur 97
ſgr.) ein beſonders der Unterhaltung und Belehrung
Igewidmetes tlluſtrirtes Feuilleton in ſchönſter Ausſtat
fung zu er erſcheint, wird doch überdies die Zei
tung ſelbſt fortan beinüht ſein, der Unterhaltung ihrer
Leſer und Leſerinnen in ihren eigenen Spalten eines
Fbeſcheidene Stelle täglich einzuräumen.

Ein Geſchäft, was jährlich 25,000 Rein
gewinn ohne große Mühe u. ohne Riſikos bringt,
ſucht baldigſt einen Aſſocie mit 3000 wel
che auf Grundſtücke ſicher geſtellt werden. Refl.
wollen ſich bis ſpäteſtens den 1. Jan. 1869 bei
Hrn. Hagedorn in Halle, Leipzigerſtr. 78,
ſchriftlich oder perſönlich melden.



Einladung zum Abonnement
auf die Zeitſchriften

Die Natur. Zeitung zur Verbreitung natur
wiſſenſch. Kenntniß und Natur

anſchauung für Leſer aller Stände. Mit xrylogr.
Jlluſtrationen und einem naturw. Literatur
blatte. Herausg. von Dr. O. UIe und Dr. I. Müller.
Achtzehnter Jahrg. 1869. Preis pro Quartal 25 Sgr.
Der Comptoiriſt u. Kaufmann.
Vereinigte Wochenſchrift für Verbreitung kaufmänniſcher
Kenntniſſe, beſonders unter Handlungsgehilfen und jungen Verſicherungen und Ertheilung jeder Auskunft bereit.
Kaufleuten. Redakt. Dr. Julius Schadeberg.

Aachener und Münchener Fener- Verſicherungs Geſellſchaft.

Nachdem Herr Zimmermeiſter Fr. W. Seidel zu Freiburg die Agentur der obigen
Geſellſchaft für Freiburg und Umgegend niedergelegt hat, iſt dieſe Agentur dem Herrn Com
miſſionair Carl Bauer zu Naumburg übertragen.

Halle, den 22. December 1868. Die Haupt Agentur
vom Hagen.

Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung erkläre ich mich zur Vermittelung von

Naumburg, den 22. December 1868. Carl Batuer, kleine Jacobſtraße
1869. Preir pro Quartal 22 Sgr.

Alle Buchhandlungen event. auch die Poſtan
ſtalten nehmen Beſtellungen darauf an. Probe
nummern Sratis.

Halle a. S. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Wegen Anschaffung von Schnellpresse
ist eine in gutem Zustande befindliche eiserne

Buchdruck-Handpresse
mit Zubehör, vach Auswabl, schleunigst
und sehr billig zu verkaufen.
Buchdruckerei J. G. LipIce, Halle a/S.

GrundſtücksVerkauf.
Jn einem Dorfe in der Nähe des Peters-

in gutem Stande,bergs iſt ein Wohnhaus,
mit Ställen, großem Hofraum und 2 Morgen
Garten, paſſend für jeden Profeſſtoniſten, preis-
werth zu verkaufen und ſogleich zu übernehmen.
Näheres ertheilt W. Barth in Giebichen-
ſtein bei Halle.

Ein verheiratheter Landwirth aus Thüringen
wünſcht zu Oſtern kommenden Jahres, oder auch
früher, die ſelbſtſtändige Verwaltung eines grö
ßeren Gutes zu übernehmen. Ueber ſeine bis
herige Thätigkeit ſtehen ihm die genügendſten
Zeugniſſe zur Seite. Reflektanten wollen ſich
an Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. wenden.

Für ein Materialwaaren und Schnittgeſchäft
wird pro 1. April k. J. oder auch früher ein

in der Exp. d. Ztg.
Ein abgedrehetes und gebohrtes eiſernes Stirn

rad von 6 Durchmeſſer, mit 120 Zahnöff
nungen, 4 noch brauchbare alte Mühlſteine und
1 Cylindergerippe mit eiſerner Welle, 7“ lang,
2“ 8“ Durchmeſſer, hat zu verkaufen der Müh
lenbaumeiſter Hödler in Naumburg a/S.

LehrlingsGeſuch.
Für ein Leipziger en gros- Geſchäft werden

2 Lehrlinge für den 1. Januar 1869 geſucht.
Wohnung und Koſt nach Wunſch in Familie.
Reflectanten wollen Jhre Briefe an das An
noncen-Bureau des Herrn Vernhard
Freyer, Leipzig, Neumarkt 11, sub Chiffre
R. C. Nr. 30 einſenden.

Elementarunterricht zwei Kindern täg
lich einige Stunden zu ertheilen, wird ſofort ein
befähigter Lehrer geſucht. Offerten mit Hono
rarforderung unter Nr. 333 Pposte restante
Halle erbeten.

Anzeige. Eine Wirthſchafterin, die auch
mit Kindern umzugehen verſteht, wird zum ſo
fortigen Antritt geſucht.

Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.
Sangerhauſen, den 26. December 1868.

Koch, Rentier.
Ein Lehrling wird geſucht in der Bäckerei

große Ulrichsſtraße Nr. 54.

Eine neumilchende Kuh verkauft
Mötz lich Nr. 19.

wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 und 7 An welche den in

Lehrling geſucht. Wo ſagt Ed. Stückrath e

KTräger, Otto üle, Carl Vogt c.
S kundige Hand einzuführen in die hervorra
e ſteller, erſcheinen monatlich

m Ratten und ause, ſelbſt

(Scheitholz) hat in jedem Quantum abzulaſſen

Hpileptische u. der Krämple.
Gegen epileptiſche Krämpfe brauchte ich in Amerika, Rußland und Deutſchland

alle nur empfohlenen Mittel, zuletzt 14 Monate die annoncirten Berliner Mittel, dafür ich pro
Monat 10 Thlr. zahlte, bis ich mich endlich überzeugte, daß nach den neueſten Erfindungen
des Herrn Biſt a n (Lohkur), Bendler Str. S in Berlin wirklich die
Krämpfe beſeitigt wurden. Durch Dittmann's Kraftpuder wurde mein Körper wie umge
wandelt. Jch fühle keine Spur mehr von epileptiſchen Anfällen.

Die Kur
e

Neue

W. Scholz.
C Auflage 40,000 Exemplare.

Die Königl. Poſtämter nehmen Abonnementsmit 21 Sgr. Kügland e Spr.) vierteljährlich an. Wir

bitten um ſchleunige Aufgabe der Beſtellungen,
da ſpäter die erſterſchienenen Nummern möglicher
weiſe vergriffen ſind.

Die Verlagshandlung A. IIofmann Co. in Berlin.
für die Beilage obigen aufdem genannten Soran derbret, BI I Oosse,

Zeitungs Annoncen Expeditionteten u. r Blattes wer
den mit 7* pro Zeile entge ee e Berlin München

St. Glallen.en gengenommen durch das allein.
Haupt AnnahmeBüreau von

Mit dem 1. Januar beginnt der 17. Jahrgang der bei Ernſt Keil in Leipzig erI ſcheinenden beliebten Wochenſchrift

J 250,000 A. Die Gartenlaube.
Wöchentlich 2 Bogen groß Quart mit vielen prachtvollen Jlluſtrationen,.

Vierteljährlich 15 Sgr., mithin der Bogen nur ca. 527, Pfennige.
Wir beginnen den nächſten Jahrgang mit dem längſt mit Spannung erwarteten Ro

man der Verfaſſerin von „Goldelſe und „Das Geheimniß der alten Mamſell
Keichsgräfin Giſela

von E. Marlitt, Jund laſſen darauf eine zweite Erzählung von Karl Gutzkow: „Durch Nacht zum
Licht“, und ſodann eine hiſtoriſche Novelle aus der Speſſart'ſchen Bauernerhebung von L.

Schücking: „Verlaſſen und Verloren“ folgen.
S Außerdem liegen Beiträge vor von: Bock, H. Bodenſtedt, Brehm, E. Geibel,
Fr. Gerſtäcker, Paul Heyſe, G. Hiltl, Laube, Robert Prutßz, Max Ring,
Arnold Ruge, Herman Schmid, SchulzeDelitzſch, Ludwig Steub, Albert

Um unſere Leſer und Leſerinnen durch eine
gendſten Schöpfungen unſerer Dichter und Schrift

Literaturbriefe an eine deutſche Frau
von Karl Gutzkow.

Die Velagshandlung von Ernſt Keil in Leipzig.
Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an.

T e e e S S eab2 Dreſcherfamilien finden vom April
Arbeit und Wohnung auf dem

Vorwerk Langenbogen.
Eine Bäckerei mit Material Geſchäft b. Halle,

Gutes aſtreines fichtenes Böttcherholz

L. Blosfeld, Geiſtſtraße 24.dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

Sonntag
B. Alleiniges Depot für Halle und Umge

end bei ob Fiiller, vormals F, A.
Timmler, Alter Markt Nr. 36,

Stellen
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde. Stellen durch

zu verkaufen in

wo Fabrik und Bergwerk ſind iſt mit 4——500
Thaler Anzahlung zu verkaufen. Näheres bei

Franz, Fleiſchergaſſe Nr. 2.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zum Verkauf in Bruckdorf Nr. 3.
Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft

Cöllme Nr. I.

Offene Stellen
4 Kochmamſell, 2 Büffetmamſells erhalten

2 Kellner 2 Ladenmamſells ſuchen
F A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
Braſchwitz Nr. 4.



an

h

t. Das ſchönſte und praktiſchſte Feſtgeſchenk ſind unſtreitig Neujahrspfeifen 2
7 r r tage 42 gr. Ulrichsstr.

e S bei C. B. Ritter. Billige Preise100. O000 I ans See hJeder Käufer einer Original-Mailänder Stadt Anlehens- ter Otarent 1 221 In beſe,
von Obligation, für 1440 Jiehungen gültig, rückzahlbar mit einem Weilsse gestreifte SaternsMinhnum von 10 Vrankken, erhält einen höchſt prachtvoll ausgeſtat zu Beinkleidern, Unterröcken c ſehr empfeh

teten, eigens in Paris angefertigten en ewerth- à Elle 4 empfiehltJ We WalterAm pro 1869, Leipzigerſtraße 92, im Hauſe des Herrn
70 Seiten ſtark, mit Goldſchnitt und in Gold gepreßtem Einbande, mit vielen Jlluſtrationen G. Kohlig.
gratis. Dieſer Almanach mit der beigelegten ObIigatäon iſt unſtreitigdas ſchönſte Geſchenk Kmnamas eDie Mallaänder Stadt Anleihe hat A Ziehungen jährlich mit Prämien von zu Vowlen vorzüglichſter Qualität empfiehlt
Ves. 100,000, 50, 000, 30,006, 10, 000, 10900, 500, 100, C. E. BlIau.
50 ete. etc. F. Saatz, Markt, Neujahrs-PfeifGegen Poſteinzahlung oder Nachnahme von 3 zu beziehen durch chen höchſt brillant, für Kellner

S. e Haihe e Co in r art urt s Gothaer u. Nordhäuser Gerve-
Stuttgart München Hamb e Iatwurst., I erh e e e e aätwurst, Iämburger u. Schweiund Wien Zer Käge veſtens beiSchülerſtraße 11. Gebrüder Ströhmer.

r Rum, Arac, Coghac, Citronen-Die billigste Berliner Feitung S Piwsen, Rünrhäneh, Punsch
ist jedenfalls die alle ienstagg, Donnerstag undSalege a e ſowieSonnabend nunmehr schon in einer von rac- U. Rum- unsch Joh.r 16. O mee erscheinende ortAd. BRoceder in Diüissel dorf u.

Cöln und alle anderen Punsch- u.

Green e
denn alle Postanstalten und Zeitungsspediteure liefern

Gebrüder Ströhmer.
Feinste grüne und schwarze

Nummern: G

pikante Stadtgeschiehten 8 e

Thee's, Vanille etc. bei
Gebrüder Ströhmer,
Neumarkt u. Promenaden-Ecke.

Tücht. Wirthſchafterinnen, Hofemeiſter, Kut
ſcher ſ. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Fenchelhonig-Ertrart
von F. W. Fgers in Breslau, ge
gen Hals und Bruſt Leiden, Katarrh,
Huſten Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuch e
R huſten c. unſtreitig das allerbeſte und ver
nünftigſte Mittel, iſt allein echt und

ſtets friſch vorräthig in:
Halle a/S. bei C. Wiebacki,

15

Nummern ger

See
eS e S

o

e r

2

e
S

ipln e Leipzigerſtr. 2. Ferner bei: C. MüllerGratiSpei J am Markt; bei: Kngust Viedler,e e gr. Klausſtraße Nr. 10, und bei: Ger
t W 4 2Se 7 Pe h I brüder Ströhmer, Neumarkt und

Promenaden-Ecke. Aſchersleben: D.
Harwitz. Alsleben: A. Schlegel.
R Artern: Herm. Fuchs. Bleicherode:
W. Broſin. Bitterfeld F. Krauſe

Cöslleda: S. Hoſſ mann. Cönnern:
Th. Müller. Dommitzſch: J. G.
I Neumüller. Eckartsberga: G. Pack-
buſch. Eilenburg: E. Ebersbach.
Eisleben: Anton Wieſe, ſowie bei:
C. Worch Schmidt. Ermsleben:
A. Schlemmer. Frankenhauſen:
S Sonis Voigt. Gräfenhainchen: G.
I Glauch. Heldrungen: C. G. Lor-
beer. Hohenmölſen: Aug. Lehmann.

Kelbra; E. Trösbs. Löbejün D.
S Birkhold. Lützen C. F. Weidling.
Merſeburg C. H. Schulze sen. &8
S Sohn. Mücheln: Moritz Kathe.

Naumburg: E. Fickweiler. Nebra:
C. W. Kabiſch. Oſterfeld. Oskar

e Brandt. Querfurt: J. E. BViener.
Schkeuditz: W. Hecht. Schkölent
S Louis Böhme Schafſtedt: Heinr.
S Neßler. Sangerhauſen: F.
S Suenſel. Teuchern C. F. Burk-

Weißenfels; C. F. Zimmer
Wettin; Franz Voth. e

also zusammen 52 Nummern,
vierteljährlich für nur R 24 Sgr.

S Nur beil rechtzeitiger Bestellung Dt mag
Können die Postanstalten die ers ten Nummern prompt besorgen,

Jm Verlage von G. D. Bädeker in Eſſen iſt erſchienen und
e durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Berg und Hüttenkalender
für das Jahr 869.

Bee Vierzehnter Jahrgang.In Lederband mit Faberſtift Preis à 1 Thlr. 2 Sgr.

2 Beim Jahreswechſel empfehle ich meine reichhaltige Auswahl

von Conto en.E. Se Nann. Str. 19.
Graternlaetfione arten

einpfehle ich das Neueſte und Frinſte.

F. Se Nann. Str. 19.I offene einſp. Droſchke in Ein u zweithürige Küchenſchränke
gutem Zuſtande billig zu verk. wird mit und ohne Glasaufſatz verkauft

S nachgewieſen Bärgaſſe Nr. A. billig Graſeweg 158.

S



in Crepp, Sachels, Blumenbouquets und in parfümirt
das Nenueſte.

Komiſche Karten große Auswahl iligt vei

o nebesorgen pünktlich und sehnell alle
C Zeitschriſten u. Journale des In- u. Auslandes
und empfehlen uns zu geneigten Aufträgen.

WinterUeberzieher
und Schlafröcke

zu den bekannt billigen Preiſen.

Gustav Bieber,
Leipzigerſtraße r. J 7.

Jch beehre mich hierdurch mein Lager von
Feinen-, Damaſt- u. Prell- Waaren

in geueigte Erinnerung zu bringen.ch Lmpſelſe hierin beſonders ein ſehr kräftiges und ſchweres

Uandgarn- Leinen in Breite und ſchöner Bleiche zu
ſehr ſoliden Preiſen.

Mein Lager von Bildzeug bietet eine große Auswahl von
Gedecken s G u. I2 Servietten, Handtiüchern
in verſchiedenen Breiten und Qualitäten, Rischtüchern,
Café u. Bessert-Servietten in Damaſt und Drell.

Dieſes in jeder Beziehung vortreffliche Fabrikat hält bei An
ſchaffung von Kisstewern und ſonſtiger Einrichtung als höchſt
preiswürdig angelegentlichſt empfohlen.

Leinen-, Weißwaaren- u. Wäſche Handlung.
Leipzigerstrasse Nr. 92.

Große Ulrichsſtr. 50. un lüuns a W a CI, gr. Ulrichsſtr. 50.
Um in dieſer Saiſon mit meinem Lager ſelbſtgefertigter Pelzwaaren

zu räumen, verkaufe ich dieſelben zu auffallend billigen Preiſen.
Geräucherten Rheinlachs, fließend fett, prachtvollen Russ.

Caviar, Pariser Blumenkohl, friſche Trüffeln, ſowie Kieler
Speckbücklinge und Kieler Sprotten empfing heute in neuer

Zuſendung C. I. W ſebach.Böhmische Fasanen empfing wieder

C. I. Webach.

Neueste erngte u. gcherzhafte
J

holen in

h
S
S

Gratulationskarten. 2
W Auswahl unübertrefflich. J
S Preiſe ganz billig. VJ C. F. Ritter 42, Gr. Ulrichsstr.

men Alte Eisenbahnschlenen à 2, pr Ctur.
W S in allen Längen u. Höhen, zu Balken und

e S Präger, Cemente Dachfilz, Dachpappe und
S Scebiefer, Mauersteine, Ohamottesteine, Haus-
S flurfliessen, Klinkeru. alle sonst. Bauma-
texialien zu billigen u. festen Preisen bei

h J. G. Nann Söhne in Halle a/S.
Damen, welche längere Zeit in ſtiller Zurück

gezogenheit leben wollen finden freundliche
Aufnahme u. mütterliche Pflege in einem ein
ſamen, aber reizend gelegenen Orte. Adreſſen
unter F. P. 20. poste restante Halle a/S.
erbeten.

2 St. neue Ladenſchränke, 1 Ladentiſch ver
kauft F. Saatz, am Markt.

Weintraube.
Heute Dienstag den 29. December

Grosses Concert
Mit zur Aufführung kommt:

Salmigondis, Potpourri von Riede.
Anfang 83 Uhr. E. John.

„Sang und Kang.“
Dienstag Uebungsſtunde in „Stadt Zürich.“

Stadttheater.
Mittwoch d. 30. December. Zum Zweitenmale:

Heidemann und Sohn“, Lebensbild
mit Geſang in 7 Bildern von Hugo Mül-
ler und Emil Pohl, Muſik von Kahl und
Bial. Seit 3 Monaten ununterbrochen auf
dem Repertoir des Wallner Theater in Berlin.

Freitag d. 1. Januar. Prolog, geſprochen von
Frl. Grumeli. Hierauf: Zum Zweitenmale:
„Adelaide“, Genrebild in 1 Akt von Hugo
Müller. Sodann zum Zweitenmale: „Die
Neujahrsnacht Schauſpiel in 1 Akt
von R. Benedix. Hierauf: Zum Erſtenmale:
„Die alte Schachtel“, Luſtſpiel in 1 Akt
von G. Puttlitz.

Schwätz.
Zum Ball den Sylveſterabend mit gut

beſetzter Muſik aus Halle ladet hiermit er
gebenſt ein

G. Marggraf.
Ein großer Neufundländer Hund, auf den

Namen „Ralf“ hörend, gezeichnet mit weißer
Bruſt, vier weißen Pfoten, weißer Naſen
ſchnippe, iſt am 1. Feiertage mir abhanden ge
kommen. Dem Wiederbringer eine gute Be
lohnung. Vor Ankauf wird gewarnt.

Abzugeben bei G. Kreideweis,
kl. Ulrichsſtr. 13.

Ein kleiner brauner Hund, Raſſe unbeſtimmt,
etwa 3 Monate alt, Schnurbs gerufen, iſt
entlaufen; dem Wiederbringer eine Belohnung
im Theater Büreau.

Zugelaufen
ein braunſcheckiger Jagdhund, gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebühren und Fütterkoſten abzu
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Co derLeipziger Coupletsänger.
Anfang 8 Uhr. Entrée à 5Früher gelöſte Billets 8 St. 10 H. ſind bei den Herren Spierling und Dittler

(Eigarrenhandlungen) zu haben.
ur Aufführung kommt u. A. Die muſtkaliſche Haushälterin, Soloſcherz vonW echt Jnſtrumenten. Halliſche Anſichten Burleske.

Neumann, mit
Am Montag den A. Jannar I869

E. AboBMBG e Guarrtett Sohree
der Gebrüder Schröder

im Saale des Volksſchulgebäudes,
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt eines ge
ſunden Knaben erfreut.

dalle, den 25. December 1868.
ug. Krauſe und Frau geb. Gebhardt.

Verbindungs- Anzeige.
Jhre am 27. December I868 hier-

ſelbſt vollzogene eheliche Verbindung
zeigen Freunden und Bekannten nur
auf dieſem Wege hiermit ganz erge-
benſt an

Ludwig Agthe,
Wilhelmmine Agthe geb. Booch,

Halle.
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Dritte Beilage zu 301 der Halliſchen Zeitung (im G. Schweklchke ſchen Verlage).
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Jtalien.
Florenz, d. 23, Hecember.

wieder zuſammentritt,
nehmen daſſelbe kommt unter ziemlich günſtigen Verhältniſſen zur
Vorlage. Die jüngſte Aufregung hat ſich wieder gelegt. Jn zwei
Wahlbezirken hat man die einheimiſchen Candidaten durchfallen laſſen,
weil ſie den Leuten zu radical erſchienen, und ſtatt ihrer wurden die
Herren Jacini und Eicconi gewählt, die weiter keine Empfehlung für
ſich hatten als daß der eine vor zwei Jahren Miniſter war und der
andere es gegenwärtig iſt. Die Ernennung des Marquis v. Lavalette
zum franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen hat hier großen Beifall
erregt und man hofft, freilich etwas ſtark ſanguiniſch, daß der Kaiſer
nun bald die Truppen aus dem Kirchenſtaate herausziehen werde. Unter
den jungen Leuten iſt in Folge der Nachrichten aus Griechenland große
Aufregung entſtanden ein Theil derſelben zeigt Luſt als Freiwillige
abzugehen. [Garibaldi hat übrigen aufs beſtimmteſte jede Betheiligung

abgelehnt.
Belgien.

Der Studenten Congreß zu Gent iſt am 23. Decbr. mit ſeiner
Die Verhandlungen des Congreſſes faſſen

ſich in den von demſelben ſormulirten Erklärungen und Wünſchen zu
ſammen, wie folgt: Der Congreß proteſtirt energiſch gegen die Rü
ſtungen in Europa, welche der Production Millionen von Händen ent
ziehen er ſpricht den Wunſch aus, das Princip der radicalen Tren
nung des Staates von der Kirche, welche gegenwärtig auf Koſten Aller
lebt, verwirklicht zu ſehen er verlangt die Bildung von föderativen
Gruppen als Erſatz für die abſorbirende und centraliſirende Gewalt
des Staates und betrachtet die Einwirkung der beſtehenden Macht auf
den Unterricht als ſchädlich, ſo lange ſie ſich nicht darauf beſchränkt,
lediglich die Freiheit der Lehre zu veſchützen endlich ſpricht der Congreß
den Wunſch aus, daß ſich allgemeine, umfaſſende Unterrichtsanſtalten
bilden möchten in denen den Lehren der ſocialen Oekonomie, der
Moral und der Geſundheitspflege ein möglichſt großer Antheil zu ge
wahren ſei, und hofft, daß die Arbeiter in Verbindung mit der inter
nationalen Verbindung der Studenten aller Länder fortfahren werden,
ſich zu organiſiren zu dem Zwecke, die geeigneten Mittel zu finden,
um den gegenwärtigen 6konomiſchen Zuſtand uümzugeſtalten.“ Die
letzte Hindeutung auf eine Zuſammenwirkung mit der internationalen
Arbeiterverbindung charakteriſirt den Congreß, der übrigens auch an
äußerer Bedeutung ſehr abgenommen hat. Bei dem erſten Congreß
in Lüttich waren 1500 Mitglieder zugegen, bei dem zweiten in Brüſſel
400 und jetzt bei dem dritten in Gent kaum 200.

Vermiſchtes.
Die Zeitungen meldeten vor Kurzem von einer längeren Au

dienz, welche der Muſikdirector Wieprecht bei Sr. Maj. dem Könige
zur Vorlegung von Armeemärſchen gehabt habe. Wir erfahren darüber
folgendes Nähere. König Friedrich Wilhelm III. hatte vom Jahre
1816 ab bis zu ſeinem Tode (1840) eine Sammlung von ca. 150
Armeemärſchen anlegen laſſen, welche theils vergeſſen, theils durch die
inzwiſchen erfolgte vollſtändig neue Einrichtung der Muſikcorps nicht
mehr ausführbar waren. König Wilhelm ſprach nun vor einiger Zeit
den Wunſch aus, einzelne dieſer, ihm in angenehmer Erinnerung vor
ſchwebenden Märſche für die jetzigen Collectionen der Regiments Mu
ſiken einrichten zu laſſen. Herr Wieprecht, der allein im Beſitze einer
vollſtändigen Sammlung dieſer alten Märſche iſt, hat in Folge deſſen
ſich dieſer Arbeit unterzogen und 32 Infanterie Muſik Piecen herge
ſtellt, welche jüngſt dem Könige vorgelegt worden ſind, und dem uner-
müdlich thätigen Wieprecht lebhafte Anerkennung eingetragen haben.

Hei Gelegenheit der vom 9. bis 15. Mai 1869 in Bres-
la u anſtehenden 27. Wander Verſammlung deutſcher Land und Forſt
wirthe ſind die nachſtehend verzeichneten Schauſtellungen und Märkte
in Ausſicht genommen. 1) Eine Schauſtellung von Pferden, Rindern
und Schweinen aller deutſchen Länder. 2) Eine land wirthſchaftliche
Producten und landwirthſchaftlich techniſche FabricatenAusſtellung.
3) Die VI. ſchleſiſche Schafſchau. 4) Oer VI. internationale Maſchi
nenmarkt. 5) Der VI. ſchleſiſche Zuchtviehmarkt. 6) Eine Fettvieh
Ausſtellung. 7) Eine Geflügel Ausſtellung. 8) Bienen und ſeiden
wirthſchaftliche Ausſtellung 9) Eine Ausſtellung von Garten Erzeug-
niſſen. 40) Eine forſtwirthſchaftliche Ausſtellung

ſGelehrtens8erſtreuzheit.] Von dem verſtorbenen Pro
feſſor Schleicher in Jena erzählt Dr. C. Bulle in einem Nekro
loge (in der „Weſer.Ztg.“) folgende beluſtigende Anekdote Eines Ta
ges erſchien Schleicher im Colleg nicht wie gewöhnlich in ſeinem
grauen bis an den Hals zugeknöpſten Anzug, ſondern in ſchwarzem,
offenem Oberrock; als er aber ſeine Hefte aus der Taſche ziehen wollte,
waren ſie nicht drin. Er entſchuldigt ſich, bittet einen Augenblick zu
warten: er werde in zehn Minuten wieder da ſein und eilt weg. Zu
Hauſe angekommen nimmt er zunächſt die Hefte aus der Taſche des
grauen Rockes und ſteckt ſie in den ſchwarzen dann aber denkt er:
du kannſt nun auch in Eins die Röcke wechſeln, zieht den grauen an,
läßt aber natürlich die Hefte in dem ſchwarzen ſitzen. So erſcheint
er zum zweiten Male ohne dieſelben im Colleg, bemerkt hier mit gro
ßer Beſtürzung ſeine Zerſtreutheit und entläßt dann, nachdem er den
tragikomiſchen Hergang erzählt hat, ſeine Zuhörer, deren Heiterkeit
man ſich denken kann, bis zum folgenden Kage.

Vielfarbig.] Ein amerikaniſches Zlatt giebt folgende Cha
rabteriſtik von Mainz: Die Feſtung Mainz iſt großpreußziſch, die Re
gierung darmſtadtiſch, die Poſt iſt nordbündiſch, das Militär iſt poi

Halle, Dienstag den 29. Oerember 1868.
he heſſtſh, das Geſetz iſt franzöſiſch-niſchepreußiſch, die Landesfarben ſind

Die Kammer, welche am 12. Januar und die Sprache der Mainzer iſt deutſch.
wird ſofort das Budget für 1869 in Angriff Die größte Thätigkeit wird auf allen Arbeitsplätzen am Suez

Canal fortgeſetzt. Die Arbeiten am Canal ſelbſt beſchäftigen gegen
wärtig 17,000 Arbeiter und die Schnelligkeit des Fortſchrittes über
trifft die Erwartungen der Unternehmer. Schon iſt der Waſſerweg
für Fahrzeuge kleinen Gehaltes prakticabel. Ein Fahrzeug der kaiſer
lichen Marine, die Levrette, mit ſeiner Mannſchaft hat die Landenge
paſſirt auf ſeiner Fahrt nach der Station Mayotte. Es iſt das erſte
Kriegsſchiff, welches den Canal benutzt hat, und Hr. de Leſſeps mel
det, daß ſechs Schiffe der ägyptiſchen Flotte demnächſt folgen werden,
und daß in ſechs Monaten Schiffe von 2009 bis 3000 Sonnen ſei
es unter Segel, ſei es mit Dampf, die Landenge durchſchneiden werden.

Aus Spanien.
Ein richtiges Stück Morgenland iſt es, durch welches die Straße von

Alicante nach Murcia führt. Freilich, ſo lange man Alicante und ſeine
Bergfeſtung rückwärtsſchauend im Auge behält iſt der Name Morgenland
nur inſofern gerechtfertigt, als er auch Krabia petraea umfaßt kahle,
ſteinichte, ſalzhaltige Steppen dehnen ſich längs der Straße in grauer Ein
tönigkeit aus. Allmählich treten wieder Bäume auf, der Olivenbaum, der
Johannisbrodbaum dann einzelne Palmen. Jn der dritten Stunde der
Fahrt gelangt man in den berühmten Palmenhain von Elche. Viele Tau
ſende theils hoher und ſchlanker, theils eben aus der Erde hervorguckender
knorriger Stämme, die einen wie die andern aber von reichem Laube über
wölbt und von Fruchtbündeln beſchwert, drängen ſich dort in einen Wald
zuſammen welcher die genannte Stadt faſt von allen Seiten umgiebt ein
Bild, welches durch die unterbrechenden Saatgefilde und durch Baumſtände
anderer Art an Mannigfaltigkeit und damit an Reiz gewinnt. Der ewig
blaue Himmel iſt unentbehrlich, um den Eindruck als ein Ganzes wirken
zu laſſen. Palmen und ein bleifarbiges Wolkendach das iſt ein Wider
ſpruch in ſich. Nicht minder als die Landſchaft weckt die Stadt die Erin
nerung an die Söhne Afrika's, welche die noch jetzt benutzten Waſſerleitun
gen angelegt und mit deren Hülfe ſich ein Stück ihres alten Heimathlan
des hier hervorgezaubert hatten. Die niedrigen Häuſer mit ihren flachen
Däſchern, ihren wenigen und kleinen Fenſtern verrathen noch ganz die mau
riſche Bauart. Von den Einwohnern könnte man viele flugs in eine Be
duinenhorde oder zu den Wechabiten verſetzen, und es würde ſcheinen als
habe man ſie mit ihren Stammesgenoſſen vereinigt. Doch hat das indo
germaniſche Gepräge unverkennbar ſchon die Oberhand gewonnen, und zwar,
was mir geſchichtlich einigermaßen auffällt, gerade eine ziemlich rein keltiſche
Abzweigung deſſelben manche Geſichter, vornehmlich bei jungen Burſchen,
wo die Züge ihre volle Ausbildung erreicht, aber durch des reiferen Lebens
Mühen und Kämpfe noch nichts von ihrer natürlichen Zeichnung eingebüßt
haben, riefen mir echt ſchottiſchhochländiſche Phyſiognomieen ins Gedächtniß
Die Trachten ſind ebenſo verſchieden untereinander wie der Schnitt der Na
ſen und die Wölbung der Augenbrauen; ſie erſcheinen wie ein Gemiſch aus
verſchiedenen Landſchaften Spaniens. Auf den Straßen wie eng und
krumm ſie ſein mögen, ſpinnt ſich Leben und Treiben der Bewohner abz
die Wohnungen dienen nur als Schlafſtätten, Küchen und Vorrathskam
mern. Wer nicht auf dem Pflaſter liegt, ſitzt oder ſteht, arbeitet oder fau
lenzt, der thut es gewiß in nächſter Nähe deſſelben unter ſeiner Hausthür.
Es iſt, als herrſche dort ein beſtändiger Jahrmarkt; und dieſen Eindruck
verſtärkt die von den ſemitiſchen Vorfahren überkommene Neigung zu Han
dels und Tauſchgeſchäften, welche natürlich gleichfalls unter freiem Himmel
vollzogen werden. Noch immer mehren ſich die Anklänge an das Morgen
land, mit denen der Kuppelbau der Kirchen im Einklange ſteht. In und
vor dem Orte auf Trümmern oder ſteinigem Boden wuchert in rieſenmäßi
ger Ausdehnung der breitblätterige Cactus, der mir immer den Eindruck
macht, als wohne nicht nur pflanzliches, ſondern auch thieriſches Leben in
ihm, als könne er nach Gefallen wie ein Polyp ſeine grünen Glieder um
ein Opfer zuſammenſchlagen. Fußgroß ſind viele der länglich runden Blät.
ter. Daneben ſtrotzt in ſaftiger Fülle die Aloe, deren Blattſpieße hier eine
Länge von vier Fuß und mehr erreichen, während ſie über der Wurzel, wo
ſie entſpringen ausgewachſen fünf bis ſechs Zoll dick werden. Aus ihrer
Mitte ſchießt der Blumenſchaft in einer Höhe von zehn bis zwölf Fuß her
vor, von Weitem ganz als Baum erſcheinend. Eines fehlt dazu, daß man
ſich in eine Oaſe afrikaniſcher oder arabiſcher Wüſten verſeßt glaube näm
lich das Schiff der Wüſte. Man ſollte in der That noch Kameele hier
einheimiſch zu machen verſuchen.

Von der Kunſt, welche die Bewohner von Elche auf ihren Haupter
werbszweig verwenden von der Behendigkeit, mit welcher ſie katzengleich
an den hohen Palmenſtämmen hinaufklettern, um die Datteln einzuſam
meln, oder die zum Verkaufe beſtimmten Palmzweige abzulöſen, oder
aber, um die Befruchtung der Bäume auszuführen, erzähle ich hier nicht
denn es war jetzt nicht die Jahreszeit für ſolche Arbeiten und ich will
eben nur berichten, was ich geſehen habe. Die Spuren eines Theiles die
ſer Thätigkeit fielen freilich ins Auge: laublos ſtarrten einzelne Palmen
ſchäfte empor; ſie ſahen aus wie ein rieſiger, in die Erde geſteckter, oben
lang zugeſpitzter Bleiſtift, oder wie ein ungeheurer Nachtwächterſpieß, der
im ſtudentiſchen Kauderwälſch ja auch den Namen Bleiſtift führt. Nach
dem man in Elche das breite, zerklüftete Flußbett des Vinolapo überſchrit
ten hat, in deſſen terraſſenförmig gebildeten Abhängen prächtige Orangen
gärten und gleichfalls kleinere Palmengruppen angelegt ſind, gelangt man
auf einer ſehr guten neuen Straße der Weg von Alicante bis Elche
iſt noch erbärmlich ſchlecht, wird aber auch neu gebaut werden nach
dem nicht minder anziehenden Crevillente, ſodann nach Granja de Roca
mora, von wo man auf ſteilem Felſen eine alte mauriſche Burg erblickt.

Städtchen und Dörfer mit ihren Palmenhainen bieten immer wieder das



morgenländiſche Bild dar. Wundervoll gelegen iſt der Flecken Villa de
Segura (auch Calloſa. genannt) am Fuße einer jäh aufſteigenden hohen
Felskette, welche jeden Augenblick dem Einſturz zu drohen ſcheint. Es iſt
ein Auslaäufer des metallreichen Höhenzuges Cerro de Oro welcher die

wahrſcheinlich an der nationalen deutſchen Tendenz der meiſten Geſangsſtücke AnStraße bis faſt nach Orihuela begleitet, der bedeutendſten Stadt auf dem
Wege nach Murcia, und eines längeren Beſuches werth für den, der die
Zeit erübrigen kann. Ein überaus reges Treiben belebt den Ort der
durch die Fruchtbarkeit ſeiner Umgebung berühmt iſt wie kaum eine andere

Gegend der Halbinſel.
gung aufgedruckt iſt, daß gegen Straßenraub keine Bürgſchaft geleiſtet
wird ſo brachte der Eilwagen mich doch ſonder Gefährte nach Murcia,
als ſchon dunkle Nacht die Gefilde deckte. Die Hauptſtadt des alten Kö
nigreiches wird mit ihren ſchlecht beleuchteten Gaſſen den Reiſenden der
ſte Abends betritt, nicht ſehr anmuthen. Die Sonne des Tages läßt ſie
in etwas günſtigerem Lichte erſcheinen doch bietet ſie außer der ſchönen
Fagade der aus allerlei Stylen zuſammengeſetzten Kathedrale Weniges, was
nicht in vielen anderen Städten ſchöner zu finden wäre. Sie zählt ge
genwärtig innerhalb ihrer früheren Mauern 26,900 Einwohner mit den
zum Stadtbezirke gehörigen Einzelgebäuden und kleineren Ortſchaften der
ſie umgebenden Huerta jedoch 85,000.

Was ſoll ich Jhnen hier aus dem Morgenlande von Politik erzäh
len Murcia, Stadt wie Land, gehört zu denjenigen Provinzen, welche
in die innern und äußern Kämpfe Spaniens am wenigſten handelnd ein
gegriffen haben, und auch jetzt ſcheinen die Wogen der Politik lange nicht
ſo hoch zu gehen, wie in den nördlicheren Städten, über welche ich Jhnen
ſchon Bericht erſtattet. Die beſitzenden und die gebildeteren Stände ſind
wiederum für die Rückkehr zur monarchiſchen Verfaſſung eingenommen.
ſelbſtverſtändlich mit den demokratiſchen Einſchränkungen, ihnen folgt auch
ein nicht unerheblicher Bruchtheil der arbeitenden Klaſſen. So weit aber
geht der politiſche Eifer nicht, daß man ſich ſchon um einen ThronCandi
daten graue Haare wachſen ließe. Die Frage wird verſchoben, und es ſind
nur Wenige, die ſich Mühe geben für Espartero zu werben. Alicanke
ſcheint ſomit eine esparteriſtiſche Jnſel zu ſeinz wenigſtens eine Halbinſel,
denn weder nördlich noch ſüdlich von der genannten Stadt zeigt ſich eine
warme Theilnahme für den alten General als zukünftigen König. Aus
welchen Elementen die republjcaniſche Partei hauptſächlich zuſammengeſeßzt
iſt, geht aus einem einfachen SubtractionsExempel hervor. Es iſt vor
nehmlich die gente baja, wie man hier ſagt, das iſt das untere Volk mit
dem Nebenbegriff des Pöbels eine Beleidigung, die doch nicht gerechtfer
tigt iſt. Jch komme ſo eben von einer republikaniſchen Kundgebüng im
StiergefechtCircus zurück, wo der angebliche „Pbbel“ mit ſeiner Auffüh
rung nur Ehre eingelegt hat. Die Zahl der Theilnehmer kann ich Jhnen
ziemlich genau angeben. Die eine Hälfte des Circus war von der glü
henden Mittagsſonne beſchienen, und ich befand mich in derſelben faſt
allein z nicht, daß ich gerade Luſt gehabt hätte, mich braten zu laſſen, ſon
dern um eine volle Ausſchau auf die gegenüber ſißende Menge zu Erhalten.
Die ſchattige Hälfte war Kopf an Kopf beſeßt. Der Circus faſt 8000
Menſchen die Verſammlung beſtand demnach aus 4000, welcher Zahl die
Parteiblätter wahrſcheinlich wieder eine Null anhängen werden. Die An
ſprachen waren kurz und wenig die Rufe: Es lebe die Republik! um ſo
zählreicher. Auch wurde als der Haupttheil der Kundgebung der Aufzug
durch die Straßen betrachtet, zu welchem ſich die Anweſenden bald darauf
in Reihe und Glied ordneten. Und dieſer Aufzug gehört zu dem Anzie
hendſten, was mir Spanien bisher geboten hat. Die Leute meiſt in ihrer
Sonntagskleidung, aber in den verſchiedenſten. Trachten, wie ſie nur in
dem Lande der Widerſprüche oder der Mannigfaltigkeit, wenn man lieber
will, neben einander zu erblicken ſind. Die gewöhnliche allgemeine euro
päiſche Kleidung, dann der ſpaniſche Mantel die geſtreifte Wollendecke, die
kurze Jacke mit der grünen oder rothen Leibbinde darunter, die weißen
kurzen Beinkleider, ferner die halb militäriſchen Anzüge einzelner National
garden das bunteſte Gemiſch. Leider nahmen die Zigeuner nicht Theil,
deren einige Hunderte in einer entlegenen Straße dieſer Stadt angeſiedelt
ſind ſie ſind entweder politiſch nicht angeregt, oder halten ſie ſich zu
den Monarchiſten? Die meiſt grün roth goldenen Fahnen wurden von
jungen Burſchen getragen, die ſich eine Art von „Paukwichs“ nach dem
Muſter der deutſchen UniverſitätsJugend angeſchafft hatten. Merkwürdige
Jnſchriften waren darauf zu leſen z die bundesſtagatliche Republik allein ge
nügte nicht, man ging weiter und ſtellte auch die „Repüblica de Murcia
auf. Wie ernſt es übrigens manchen Theilnehmern mit der Sache war,
hörte ich, um nur ein Beiſpiel anzuführen, aus einer gemüthlichen Selbſt
verſpottung: „„Wenn wir kriegen die Republik“, rief einer im Zuge ſeinem
Vordermanne zu, „dann giebts keine Aushebung, dann zahlen wir keine
Steuern, dann brauchen wir auch nicht mehr zu arbeiten. Wir kriegen
dann freilich auch nichts zu eſſen aber das thut ja nichts Wie ver
worren die Begriffe von einer Republik hier ſind, beweiſt der Glaube, daß
dieſelbe die Abſchaffung der Eiſenbahnen mit ſich bringen würde, ein Ver
langen welches in dem Lande der Pferde Maulthiere und Eſel bei deren
ungebildeten Beſitzern nicht befremden kann. (K. 3.)

Die Leipziger Coupletſänger- Geſellſchaft.
Die während der Feiertage Nachmittags überfüllten Räume des Rveeo ſchen

Etabllſſements bewieſen wie das Halliſche Publikum den Vorträgen der oblgen
Geſellſchaft, die bereits früher hier gaſtirte, ſeine volle Sympathie und Anerkennung
bewahrt hat. Ernſte Vortrage Wenn Du noch eine Mutter haſt re mit
wahrem Gefühl und guter Geſangstechnik vorgetragen wechſelten mit höchſt kom
ſchen Seenen, deren unwiderſtehlicher Humor und glänzender Witz, beſonders in den
localen und politiſchen Anſpielungen ſich ſtets in deeenten Grenzen halten. Der
De der Geſangsleiſtungen der Geſellſchaft dürfte jedoch in den vorzüglichen
Quartetten zu finden ſein. Wie wir hören, werden die Sanger noch bis zum Neu
ſahrstag hier verweilen Außer der freundlichen Aufnahme von Seiten der Hallen
ſer hat auch ein Umſtand dazu beigetragen der wohl verdient weiter bekannt zu
werden. Die Geſellſchaft wurde vor einigen Tagen nach Wien engagirt, wozu das
Polizeidirektorium daſelbſt anfangs ſeine Einwill gung gab. Das Pollzeidireetorium
von Wien, wo heutzutage derartige Aufführungen noch vollzellich überwacht werden
verlangte jedoch den Text ſammtlicher, event. zum Vortrag kommenden Geſanges

Obwohl der Fahrkarte die bedenkliche Ankündi
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piecen zur Cenſur und ſandte darauf einen vorlaäuftgen Beſcheid retvür, worin es
heißt denn unter den jetzigen politiſchen Verhaltniſſen könnte einem preußiſchen
reſp, norddeutſchen Unterthan nicht ohne Weiteres eine ſolche Erlaubniß gewahrt
werden. Darguf hin entſchloß ſich die Geſellſchaft noch einige Tage zu verweilen
um der ſo hoch geruühmten öſterreichiſchen Freiheit vorderhand zu entgehen, die

ſtoß gehommen hat, Hoffentlich und ſo viel das halliſche Publikum beitragen widurfte das den Sangern nicht zum Schaden gerelehen m

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25, bis 28. December.

Kronprinz. Hr. Baron v. Storrbach m. Diener Hr. Geh. OReg.Rath
v. Knerk u. Hr. Dr. med. Daubert a. Berlin. Die Hrrnu. Rittergutsbeſ.
v. Borke a. Schleſten u. Lüttich g. Mönchpfiffel. Hr. Advok. Albert brane
a. Leipzig. Hr. Rent. Lüttich a. Paris. Die Herrn. Kaufl. Frank brane
Stebold a. Magdeburg, Börner a. Hannover.

Stadt Zürich. Hr. Ger Anw. Meinicke m. Tocht. a. Braunſchweig. Hr.
Gutsbeſ. Freiberg a. Freidorf. Die Hern. Kaut. Leonhardt a. Berlin Lam
werhirt a. Straßburg Vorrmann a. Magdeburg Friedlaänder g. Zwickau.

Gtoläner Löwe. Die Herrn. Kauft. Schmidt g. Magdeburg Cohn u. Salo
mon g. Berlin, Müller g. Deſſau, Rothe a. Chemnitz, Krauſe g. Cöthen.

Statt Hamburg. Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Broen m. Gem. a. Jnotvraelaw,
v. Trzynskt g. Bromberg u. Bekuhrs g. Neiße. Hr. Amtm.. Rüdiger a.
Carlsroda b. Stolberg. Hr. Rent. Duckermann a. Dresden. Hr. Partik.
La Houſſe m. Gem. g. Paris. Hr. Arzt Dr. Harreß a. Meiningen. Hr.
Hüttendireet. Hoernicke g. Hannover. Hr. Fabrikbeſ. Wendland g. Elberfeld
Die Hern. Kauſt. Weißig g. Aachen, Maaß a. Magdeburg Friedrich a. Carls
ruhe Schönfeld u. Brucſch a. Frankfurt a/ M.

Mentes Hötel. Hr. Major g. D. v. Rango a. Erfurt. Die Hern. Rent.
Sachſe m. Frau a. Leipzig u. v. Steinlau u. v. Welck a. Dresden. Hr. Jnſp.
Zeitſchel a. Gabſtedt. Hr. Oekon. Werner g. Meißen. Die Hrrnu. OLehrer
Stern a. Düben u. Gerlach a. Rathenow. Hr. Beamt. Podberg a. Nordh.
Hr. pract. Arzt Dr. Wimmer g. Eilenburg. Hr. Direct. Seegemund a. Baxby.
Hr. Paſtor Krauſe a. Annaburg. Hr. Lehrer Dr. Bachmann g. Berlin. Sie
Hern. Kauf Friede a.Frank u. Hadrich a. Berlin, Müller a. Deſſau Köhler a Zeitz Golle g. Muün
chen, Lechler a. Chemnitz Sulzbach a. Mühlhauſen.

Goldene RKose. Hr. Zimmermſtr. Philipp a. Thale g. H. Hr. Pfarrer Aur
bach a. Creisfeld. Hr. Gutsbeſ. Schubert a. Priſtewitz. Hr. Partik. Rechen
berg a. Marlenburg. Die Herrn. Kaufl. Gebr. Schoehberger a. Halbach a/Rh.
Gruündmann a. Bernsdorf, Strauß a. Bamberg Loewenthal a. Berlin.

Russischer Hof. Hr. Port.Fahnr. v. Stein u. Hr, Bäckermſtr. Franz a.
Berlin. Hr. Jng. Lehrig g. Luggu. Hr. Privatm. Zörner g. Magdeburg.
Hr. Gaſtw. Rohn a. Wihau b. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl. Lehfeld g. Eilen
burg, Görke a. Berlin, Graßmann a. Bitterfeld, Otto a. Magdeburg

Schnitt s étel, Hr. Foörſter Tietz g. Gernrode. Hr. Hofbaäck. Weißleder
g. Allſtedt. Hr. Agent Heimann a. Erfurt. Hr. Fabrik. Knorr a. Berlin.
Hr. Jng. Laurator a. Magdeburg. Hr. Kaufin. Sado a. Berlin.

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 29. December.

S Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm., 3 bis N. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vin. 85 Nm. 3-74
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 104.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 25 Rathhausgaſſe 18.
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8- 12 u. Nm. 2-6 gr. Märkerſtraße 28.
Waaren Lager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab.
SBörſenverſammlung. Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Poly techniſcher Verein Ab. T 9, Bibliothek u. Leſezimmer in der „ule“!.
Handwerkerbildungsverein Ab. 8- 10 große Märkerſtraße 21.
e Verein: Ab, 8 10 in Schmidt's Hotel (freie Vorträge und
Ballotage).
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 in Kronprinzen.
Hall. Volksliedertafel. Ab. 8 10 Uebungsſtünde in den Schwänen“.
Sang und Klang: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Stadt Zürich
ConcerteStadtmuſikchor (John) Nm. 3 in der Weintraube
Leipziger Coupletſänger Geſellſchaft. Ab. 8 in Rocco's Etabliſſement.
Jabel s Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Baäder: für Herren

ahlich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbaknfahrten, Courierzug 8 Schnellzug P Per
ſonenzug gemiſchter Zug Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (C), 7 U. 50. M. Vm. I 30 M. Nm.
s U. 54 M. N. (O, 6, U. 10 M. Ab. (O.

Leipzig 6 U. 10 M. V. (6) 7 u. 25 M. Vm.(0) 30 M. Vm (P),
n e e 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. (D) 8

Magdeburg 7 i. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm.
s 56 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. 4.
Cöthen) 11 u. 20 M. Nehts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50. M. Nm.
7. 40 M. Ab. W. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. 11 3 M. Vm.
T u. 50 M. Nm. 7 J. 45 M. Ab. 11 8 M. Nehts. (S).

exrgsonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. V.
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 1. M. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Vm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
28. December 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz feſt Schluß matt.

Jn ländiſcher Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 1022.
3 h Stagtsſchuldſcheine 80

Oeſterr. 60er Looſe 769,. Jtalieniſche Anleihe 55.Auslandiſche Fonds.
Amerik. Anleihe 79

Altona Kiel 108 Bergiſch Märklſche
Berlin Potsdam 198, Berlin

Eiſenbahn Stamm-Aetien.
1348 Berlin Anhalt 196. BerlinGörlitz 71

EölnMinden 123 CoſelOderb. 113
Magdeburg Leipziger 217

Stettin 129. BreslauSchweldnitz 114,.
Mecklenburger 73 Magdeburg Halberſtadt 155

Oeſterr.
Rheiniſche 118

4 do, 93

Mainz Ludwigshafen 137 Märk.Poſen 62 Oberſchleſiſche 193
Franzoſen 1719.. Oeſterr. Lombarden 113 Rechte Oderufer 81
Shüringer 139Banken. h HypothekenCertiſteate 100/2. Preuß. Hypoth.Aectien 106
Oeſterr. Noten 85

Berliner Getreide-Vörſe.
Roggen Tendenz ruhig. Löco 51. December Januar 51 Januar Februgr 51.

April Mai 51Nüböl. Laufender Monat o. April Mal 97/3.
Spiritus. Tendenz Schluß matt, Loco 157/ Decbr. Januar 159/,2.

15 Kündigung 120,000 Quart.
April Ma

Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Hahe.

Hamburg Boettger a. Nordhauſen Kühne g. Halle

S
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